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WMMiits°WlMiig
für bi « Monate

ff * » * » « « « nd Marz .
3n Karlsruhe sowie iu ganz Baden besitzt die

täglich zweimal erscheinende

„Vadisehe Presse "
mit ihren 15509 Abolrnenten

die größte Auflage .
Die „ Badisch« Presse " ist iu Folge dessen und Ange¬

sichts ihrer schuelleu uud volksthüinliche » Bericht¬
erstattung über alle politische » und anderen Vorkomm¬
nisse im engeren Heimathlande Baden , im weiteren
Reiche und int Auslände , sowie wegen ihrer interessante»
Roman « rc. Feuilletons , ihren telegraphischen
Kursberichten « , die geleseuste Zeitung Badens .

Zusammen mit ihren G r a t i s b e i l a g e n : Dem fenille-
tonistischeu „ Unterhaltungsblatt "

, dem .Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten- , Obst- ». Weinbau ,
kostet die „ Badische Presse " für die Monate Februar
Und März durch die Post bezogetr Mk . I .— ohne
Zustellgebühr , Mk . I .SV durch unsere Trägerinnen frei" in'S Hau» gebracht.

Es werden Bestellungen nach ausivärts durch alle
Postanstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Ex¬
pedition, die Agenturen und Trägerinnen eutgegengenommen.

•Meder neue Abonnent
erhält »ach Einsendung der Postqnittnng folgende werth-
oolle uud interessante

Gratislieferir ttgeu :
1 Roma », 1 Erzählung, 1 Eiseubahukursbuch , 1 far¬
bigen Wandkalender und i Berloosnngskalender
für 1895 , sobald derselbe erschienen .

Wir bitten um zahlreiches Abonneuient .
Expedition der „Mad . Presse "

in Karlsruhe .

# Pariser Brief.
Parts , 30. Jan .

(Die Amnestie . — Rochefort . — Canrobert .)
Die Amnestie , w - lche beinahe eiumüthig von der

Kammer genehmigt wurde und vorailssichtlich auch die

Zustimmung d«S Senats finden wird , den der Unter-
richtSminister Po in ca rä übrigens vergeblich zu bewegen
suchte, de» Beschluß des Abgeordnetenhauses abzuwarteu
und nach seinem Vorbilde die Angelegenheit sogleich abzn«
thuir, wird von der Presse fast allgemein gutgeheißen.
Wenn die Eine » aus Ueberzengnilg oder Versöhnlichkeit
oder um der Regierung angenehm zu sein, sich damit ein¬
verstanden erklären, so lobe » die Andere» das „Antritts-
gescheut

" des Herrn Felix Fanre in der entgegengesetzten
Absicht . Der Chefredakteur des „ Gaulois"

, Herr Cor»
ne ly, meint , es wäre eine schreiende Ungerechtigkeit ,
Rochefort, der ain meiste» zur Gründung der Republik
beigetragen habe, in der Verbannung zu lasse», während
die Republikaner im Lande schalten und walten .

Außer Rochefort und Dillon , welch' letzterer
gleich dem Direktor des . Jntransigeant" wegen der Theil-
nahme an beut Boulanger- Komplott« in contumaciam
verurtheilt worden war und gegenwärtig ans einer Reise
» ach Italien begriffen ist , werde» als Amnestirte genannt
die beiden sozialistische » Publizisten JuleS Breton und
Girault - Richard sowie der anarchistische Schriftsteller
Jean Grave . Der Abgeordnete Girault-Richard sitzt be¬
kanntlich iu Sainte -Pölagie, weil er nur zu einjähriger
Haft verurtheilt worden war . Breton und Grave hin¬
gegen , als zu je zwei Jahren Gefängniß verurtheilt , ver¬
büße» ihre Strafe in Clairvaux. Ueber die Zahl, der
wegen Streikvergehe » Verurtheilten , verlautet »och nichts
Bestimmtes , doch dürfte sie ziemlich groß sein.

* •
* J

ES ist schon davon die Rede, Rochefort in Paris
feierlich zu empfangen. Am Donnerstag dürfte der Senat
di « Amnestie bestätigen und Freitag oder Sautstag wird
der Verbannte aus England eintreffe», sagt man . Seine
Freunde habe» schon in der Nähe des Triumphbogens
eine Wohnnng für den Heimkehrende » gemiethet . So
groß wird diesmal der Volksjubel aber schwerlich sein ,
wie am 4 . Dezember 1870, als mau den Chefredakteur
der „Marseillaise " im Triuniphe aus dem Gefängnisse
Sainte -Pölagie nach dein Pariser Stadthaus« geleitete , oder
im Juli 1880 als der einstige Lateruenmaun , der in¬
zwischen Reu - Kaledouieu, als Kommune-Sträfling gesehen
hatte , von dort mit Ander» entwiche », nach England , dann
nach der Schweiz gekommen war, in Folge der damaligen
Anuieste in seine geliebte Stadt Paris zurückkehren durfte
und mit tollem Enthusiasmus willkommen geheißen wurde .

Mit Cauroberst wird der letzte Marschall Frank-
reichs zu Grabe getragen werden. Er starb am 29 . Jan . ,
Abends , umgeben von seiner Tochter, deren Gatten und
Kinder » . Sein Sohu , der als Lieutenant bei den

r »l«»h-».Nr . «« . 11 . Jahrgang .

afrikanische» Jägern in MaScara steht, konnte nicht recht¬
zeitig genug benachrichtigt werden, aber er wird zum Be«
gräbntß erwartet, da» auf Staatskosten stattfinden wird ;
allein es heißt , er habe in seinem Testamente den Wunsch
ausgedrückt, auf dem Dorffriedhofe von Jouy -en-JosaS
neben seiner Gattin beigesetzt zu werde » . Er hatte sich
im Jahre 1863 . als er schon 54 Jahre alt war, mit einer
Schottin aus der Familie Mac-Donald verheiralhet und iu
glücklicher Ehe gelebt, der drei Kinder , zwei Söhne und
eine Tochter , entsprossen. Der ältere der Söhne ist un¬
längst gestorben und auch der jüngere verursachte dem
alten Vater viel Kummer . Wie man den Gerichtszeitungeu
entnehmen konnte, mußte der Lieutenant Canrobert wegen
Verschwendung unter Kuratel gestellt werden.

Die militärische Laufbahn Canrobert 'S , di« 1830 in
Algerien begann und 1870 ihren Abschluß fand, war eine
sehr ehrenvolle; daß man ihm seinen Antheil an denOrd-
luingsmaßregeln vom 2 . Dezember 1851 verzieh , war eine
Volksgnnst . deren sich nicht Viele rühmen können . Im
Jahre 1876 wurde Canrobert in den Senat gewählt, wo
er nur ein einziges Mal das Wort ergriff, als von der
Reorganisirmig des französischen HeerS die Red« war.
Man sah ihn izuletzt gar nicht mehr in Lnxembourg-Pa-
laste, und wenn er kam . so hielt der greise Marschall ei»
Nachmittagsschläfchen, das Niemand störte. Jin Oktober
1893 wohnte er noch dem Begräbniß Mac-Mahon 'S bei
und empfing die Huldigungen der anwesenden russische«
Offiziere . Seit jener Zelt lebt« er zurückgezogen uud
leidend in seinem Privat-Hotel in der Rue Marignan.

Deutscher Reichstag .
# Berlin , 80 , Jan .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung betreffend di»
Geschäftsordnung wird abgesetzt .

Bei der Berathung des Antrages Auer und Genossin
betreffend die Ausbebung der dem Statthalter von
Elsaß - Lothringen übertragenen Gewalten weist Abg.
Bebel auf Bismarcks Worte im Mai 1871 von einer noth»
wendigerweise wohlwollende » Behandlung der Elsaß-Lothringer
hin. WaS hätten die Elaß- Lothringer getha » , um dauernd
dem Ausnahmezustand unterworfen zu sein » Die Diktatur
bestehe heute noch in den ReichSlanden. Der letzte Polizist
habe dort größere Gewalt al« bei un» ein hoher Regierung»»
beamier . Die» errege naturgemäß große Unzufriedenheit und
wirke niederdrückend. Dazu komme noch, daß mehr al» neun
Zehniel der dortige» Gesetze französischen Ursprung» feien.
Warum werden diesem Lande dir deutschen Gesetze vorent¬
halten 7 Redner bespricht alsdann den großen Druck , unter
dem die dortige Prefle steht. Sr begreise, daß die Preßfreiheit
dort die reine Fabel sei. Sin » gleich ungerechte Machtvoll¬
kommenheit sei die Au»weisung »befugi>iß , welche aber nicht nur
gegen Elsaß - Lothringer und Ausländer, sondern auch gegen
deutsche Staatsbürger anwendbar sei . Alsdann erinnert

Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.
11) (Fortsetzung.)

Der Förster lachte bitter . „Was soll ich mit Geld ?
Wozu könnt' mir ' S nützen ! Es ist das Mitleid mit der
armen Frau, die Ihr , Gott weiß zu welchem Zwecke,
aus Ihrem Haus« fortgeschleppt habt , und die hier ver¬
kommen mutz .

"
„ Mitleid ! " rief Forbach schneidend . ,. D» wagst von

Mitleid zu reden, Du , Henker , der Du meine arme
Mutter zu Tode gequält , der Du eine zweifache Blut¬
schuld auf Dich geladen hast ! Wie lange ist eS den» her ,
daß unten in dem Oberndorfer Forst der Forstmeister von
Hageubach erschossen gefunden ward — von einem Wild¬
dieb , der ui« entdeckt worden ist ?"

„ES war ein Zufall," murmelte der Förster.
„ Ein Zufall ? " höhnte der Stiefsohn . „ Meine Mutter

»ud Sabine , die just bei ihr zum Besuch war, wußte» es
brsser . Sie habe»'» gehört , als Du ihm Rache geschworen ,
«eil er Dich getadelt und Dir mit Amtsentsetzung gedroht
hatte ; st« haben es gesehen , wt« Du ihm mit der Büchse
aachgeschlichen bist, sie haben '

„ Still ! Still ! " rief der Förster, zornig und doch von
einem namenlosen Grauen geschüttelt . „Deine Mutter hat
Geschworen, Sabine hat geschworeu —"

„Weil Du ihnen drohtest, st« auch stumm za macheu,

wenn sie es nicht thäten ; aber meinst Du wirklich , daß
utau eine» solche» Eid halten muß ?"

„ Sie haben ihn auch nicht gehalten. S !r haben e»
Dir verrathen —*

„Mutter und Schwester haben keine Geheimniffe vor
dem einzige» Sohn und Bruder," spottete Forbach und
brachte dadurch dei« Förster ganz außer sich.

„Verflucht sei die Stunde, wo ich Deine Mutter »um
ersten Male sah , dreimal verflucht dir Stunde, wo ich die
hergelaufene Schauspielerin in mein ehrlicher Hau» führte ,
ihr rneinen ehrlichen Namen gab . Ich alter Narr Hab'
es schwer gebüßt , daß ich mich in ihren Schlingen fangen
ließ . Von dem Tag ging'S abwärts mit mir ; ich ward
eil» schlechter HattShälter , ein pflichtvergessener Beamter ,
zuletzt ei » Fälscher und Mörder !

"
„Fälscher und Mörder, Du sagst «» !

" sprach Forbach
kalt und erbarniungslo » und stand mit uutergeschlagenen
Arineu vor Uhrich , der laut aufstöhnend in seinen alten
Lehnstuhl gesunken war. „Tobe nur, schmähe nur meine
Mutter , die sich nicht mehr vertheidigen kann, Deine Wuth
ist ohnmächtig l Du weißt recht gilt , daß Du in unseren
Hände » bist.

"
„ O, o," stöhnte der Förster , „wäre ich doch lieber

in der Hölle.
"

„ Dahin küinmst Du auch noch," erwiderte Forbach
roh ; „wenn Du es aber sehr eilig damit hast — ich
brauche nur beim nächsten Gericht Anzeige zu machen ,
der Fall ist noch Imp nicht verjährt ."

Der Förster fuhr auf und stürzte nach der Wand ,
wo seine Büchse hing .

„Hahn in Ruh !" lachte Forbach , ohne einen Augen¬
blick seine » Gleichmuth zu verlieren . „Wenn man mich hier
in Deinem Zimmer mit zerschoffeneut Schädel fände,
könntest Du die Thal doch nicht wieder auf Rechnung
einer Wilddiebes setzen. Und Du weißt doch auch, daß
dafür gesorgt ist, Dich in die Hände der strafende» Ge¬
rechtigkeit zu liefern, wenn mir oder meiner Schwester
etwas Menschliches begegnete. Da» schriftliche Zeugniß
meiner Mutter —"

. Da » Weib , da» mein Leben vergiftet, verfolgt mich
noch nach ihrem Tode ! " knirschte der Förster, der lange
schon wieder die Hände hatte sinken lassen .

„ Nicht doch , Alter.
" sagte der Schauspieler und nahm

jetzt einen gemüthlichen Ton a» . „Haben wir Dich ver¬
folgt ? Ließen wi, Dich nicht in Ruhe ?"

„Ich dachte e», ich hoffte r» l Darum ging ich h
diese Wildniß, nachdem ich Such gegeben , wa» ich brfrg« ,
um Euer Schweigen zu erkaufen !"

„Unser mütterliche » Srbthelll " schattete Forbach An,
worauf der Fürst« nur durch ein Knurren antwortete und
fortfuhr : „Jahre lang hatte ich Rnhe. «ud aua seid Ihr
niir doch wieder auf den Fersen .

"

„Um «ine klein« Gefälligkeit vaa Dir | H verlangen.
Nicht der Rede wnthl "

„Als ich de» Brief va» Sabive erhiett, ßch svlltz Btt



mm %
■ *taw» an die Auflösung vieler Vereine , sowie an da» sehr
erschwert» BerfamwlnngSncht , welches geradezu antediluviasich
r» uennen sei . Der Statthalter habe ganz ungeheuere Be -
fugniff « ; er ernenn » Bürgermeister und Geistliche Augsdurgischer
Konfesfion ; auch ein« große Zahl der katholischen Geistlichen
sei ganz von den oberen Beamten abhängig . Bebel schließt :
Wir wollen , baß die endlich wiedcrgewonnenen deutschen
Brüder sich als vollberechtigte Deutsche fühlen . (Beifall bei
den Sozialdemokraten .)

Der Reichskanzler führt aus : Tr wolle sich nur auf
einige ganz allgemeine Bemerkungen beschränken. DaS Gesetz
vom 10 . September 1871 war zu einer Zeit gegeben, un¬
mittelbar nach der Einverleibung der Reichslande , wo noch in
manchen Kreisen eine grwifie Mißstimmung vorhanden war .
Damals glaubte man , daß etwaige Ausschreitungen Vorkommen
könnten , deßhalb gab man diese Vollmachten . Heute hat der
Diktaturparagraph nur mehr theoretische Bedeutung . (Lachen
bei den Sozialdemokraten .) Er wird fast nicht mehr ange »
wendet . Während der ganzen Dauer meiner dortigen Amts »
führung ist dies nur zweimal geschehen . Dir Zustände dort
find jetzt ganz andere geworden . Die Elsaß - Lothringer find

, von Herzen gute Deutsche. Im Allgemeinen ist die Bevölke¬
rung arbeitsfam , treu und stört nicht die Gesetz « und Religion .
(Beifall rechts .)

Trotzdem halte ich es nicht für rathsam , den Diktatur -
Paragraphen aufzuhebe » . Die Regierung in Elsaß -Lothringen
bedarf einer gewisse » Sicherheit gegenüber den auswärtigen
Agitatoren . Ick muß daher Hervorheden , daß die französische
Regierung zu alle » Zeilen in der korrektesten und loyalsten
Weise verfahre » ist . Man habe sich aber nicht von dem Ge¬
danken trennen können , daß die Provinzen wieder mit Frank¬
reich vereinigt werden muffen . Das Gesetz bilde gegen die
Verführung von Außen eine Art Warnungstafel . Hätte das¬
selbe keine andere Wirkung , als manchen Unbesonnenen vor
LandeSverrath zu behüten , so würde sich dasselbe sehr reichlich
bezahlt machen. Ten Antragstellern gebe ich zu, daß das
Gesetz jür die Bevölkerung etwas Peinliches hat . Ich wünsche
Von ganzem Herzen , daß Elsaß -Lothringen dem übrigen
Deutschland gleichgestellt werde . (Beifall )

Nbg . Tu erber (Elsäffer ) begründet den dasselbe Ziel
verfolgenden Aulrag Colbus . Wenn der Dikialnrparagraph
mir theoretische Bedeutung habe , warum hebe man ihn nicht
auf und schaffe Ruhe und Zufriedenheit ?

Staatssekretär Puttkamer führt aus : Die französische
Agitatiou werde gestützt und genährt durch die elsüjsische
Emigration . In Frankreich existiren mehr als 47 Vereine ,
welche die Emigration fördern . Die Hauptarbeit dieser Ver¬
eine sei , die elsaß - lothringische Frage offen zu halte » . Redner
kommt alsdann auf die Patriotenliga zu sprechen. Der sog .
Diktaturparagraph ist gar kein solcher und ist auch nicht un¬
erhört . Redner vertheidigt dem Abgeordneten Guerber gegen¬
über die Zusammensetzung d - S LandeSaurschuffeS und Bebel
gegenüber den Bestimmungen über die Presse . In keine »,
Theile Deutschlands werde offener geschrieben wie in den
Reichslande » . Zum Beweise dafür legt Redner einige Zei¬
tungen aus den Tisch des HaufeS nieder . Redner protestirl
alsdann gegen die frühere Behauptung von Colbns , daß an
der Straßburger Universität kein Funken von Religion herrsche.
Es sei nicht ver Schimmer eines Beweises dafür erbracht .
(Lebhafter Beifall .) Redner protestirt alsdann gegen die
Angaben betreffend die Ertheilung von Religionsunterricht
und schließt mit dem Wunsche , dem Statthalter die Voll¬
machten nicht zu entziehe» ; den» dort gelte , wenn irgendwo ,
das Wort des Königs von Preußen : lojonrs en venckstts .

Abg . Lieber (Zent .) wünscht , daß man die Elsässer als
Deutsche behandle , dann würden sie sich auch als Deutsche
fühlen . (Beifall im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .)
Man solle den Elsaß -Lothringern Vertrauen zeigen, dann
werde mau sie gewinne » . Der Reichskanzler habe trotz des
Diktaturparagraphen wesentlich zur Versöhnung beigetragen .
Sein Nachfolger würde auch ohne denselben bestens vorwärts
kommen. Er und seine Freunde seien gegen denselben und
würden deßhalb für die Anträge stimme» .

Abg . Höfel ( freikons.) erklärt sich für die Anträge auf
Aufhebung des Diktaturparagraphe », da er i» dieser Frage
eine ander « Stellung einnehme als seine Partei .

Abg . Bueb (Soz .) kritisirt die thatsächlicheu Aufgaben

Badische PressL
de » Staatssekretär «, namentlich i; : ;:rci feü er , daß heutzutage
eine Auswanderung nach Frankreich in » enneiisw/ '/her Weise
stattsiude , ebensowenig wisse man etwas von Agitation . Tie
Regierung habe in Elsaß - Lothringen Machtmittel genug , um
den Diktaturparagraphen fallen lassen zu können . Allein sie
habe auch Gründe genug , um einfach die Diktatur auszuüben .
Naturgemäß werde bei solcher Art jeder Gendarm und Nacht¬
wächter sich daz«; berechtigt halten . Dadurch entwickele sich
keine Zuneigung , die Früchte davon fallen allein der Sozial¬
demokratie zu . Der Ausnahmezustand wirke um so schlimmer,
als Elsaß - Lothringen kein Oberverwaltungs - Gericht habe , an
das man sich i» Fällen wende» könne , wo man Recht zu
haben glaubt . Redner schließt : Im elsässischen Volke komme
nichts vor , was die Aufrechterhaltung des Ausnahmezustandes
rechtfertige . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Die weitere Berathung wird auf morgen 2 Uhr vertagt .
Außerdem Fortsetzung der Berathung der Gewerbeordnungs -
Novelle. Schluß halb 6 Uhr .

Berlin , 30 . Jan .
Die UmsturzkomMission des Reichstags berieth die

EentrumSanträge , den § 172 betreffend Ehebruch , die 88 166
und 167 betreffend Gotteslästerung und Beschimpfung der
ReligwnSgesellschaften in den 8111 » der Borlage anfznnehmen .
Abg . Bachem vertheidigt die Anträge . Abg . Hypeden
(kons .) hielt die Anträge für bedenklich. Abg . EnneccernS
lnatl .) schließt sich dem Abg . Hypeden an . Abg . Lieb er¬
mann v . Sonnenberg erklärt sich gegen die Anträge , da
er auf die Freiheit , die Talmudmoral zu kritisiren , nicht ver¬
zichten möchte. Abg . Ri nie len bekämpft die Ausführungen
der drei Vorredner . Abg . v . Buchka führt auS , die
Konservative » träten den Auslaffuugen HhpedeuS nicht bei ,
sondern stimmten den Anträgen zu . § 166 wird mit 16
gegen 8 Stimmen angeiiomnien . Die Sozialdemokraten ent¬
hielten sich der Abstimmung . Die 88 167 und 172 werden
mit großer Mehrheit angenommen .
«wwggaoug i*' !« >i >»«« « »»>>mw" i

Tages - Rundsihan .
Deutsches Reich .

* Der „ Neichsaiizeiger
"

veröffeutlich folgenden
kaiserlichen Erlaß :

An den Reichskanzler .
Als die schönste Festgabe sind mir auch zu meinem

diesjährigen Geburtstage aus allen Gauen des
deutschen Vaterlandes , sowie von patriotischen Deutschen
im Auslände Glück- und Segenswünsche i» so reicher
Fülle zugegangeu , daß mir eine Beantwortung derselben
im einzelnen unmöglich ist . Es gewährt mir wahrhafte
Freude und Befriedigung , zn wisse», daß nicht nur im
engeren Vaterlande , sondern überall ' wo Deutsche weilen ,
mein Ehrentag durch festliche Veranstaltungen mannig¬
fachster Art mit herzlicher Theiluahme gefeiert worden
ist . Kann ich doch aus den mir gewordenen Kund¬
gebungen unverbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit die
Zuversicht entnehmen , daß das Band gegen¬
seitiger Treue , welches das deutsche Volk
mit seinen Fürsten verbindet , und welches
vor numiiehr bald 25 Jahren so herrliche Früchte ge¬
zeitigt hat , auch in ernstere » Zeiten , die Gott
der Herr von uns in Gnaden abwenden wolle , sich
als fest und unzerreißbar erweisen wird .
In diesem Bewußtsein werde ich mit Freudigkeit fort¬
fahren , meine Kraft für die Größe und Wohlfahrt
unseres treuen Vaterlandes einzusetzen , und ich bin
gewiß , daß ich hierbei auf die treue Mitarbeit aller
Gutgesinnten rechnen kann .

Indem ich alle », welche an meinem Geburtstage
mir freundliche Aufmerksamkeit erwiesen und meiner
liebevoll gedacht haben , meinen warm empfundene » Dank
ausspreche , ersuch« ich Sie , dießen Erlaß zur öffent¬
lichen Kemitniß zn bringen .

Berlin den 30 . Januar 1895 .
Wilhelm I . R .

m . 27.
* Der „ Reichsrmze -grr "

veröffentlicht den Gortlam
des dein Reichstage zugegangencn Tabakstenergesetzeni .
wnrfs .

* Der „ Post
"

zufolge berieth die Reichspartei über
den Antrag des Grafen Kanitz . Das Bedürfniß
durchgreifender Maßregeln zur Hebung der Getreidepreise
wurde allseitig anerkannt , eine Uebereinstimmung bezüglich
der Haltung der Panei gegenüber dem Antrag aber nicht
erzielt . Ein namhafter Theil der Partei hält das Ein¬
bringen eines formulirten Antrages angesichts der bevor¬
stehenden Berathnngeu des StaaisratheS für durchaus
innopportun und lehnt deshalb ab , den Antrag dnrch
Unterschriften zu unterstütze », obwohl das Plenum dem¬
selben zustimmeu wird . Ein anderer Theil der Fraktion
ist bereit , den Antrag jetzt z» unterschreiben , andere end¬
lich erklärten , für den Antrag in der vorliegenden Gestalt
überhaupt nicht stimmen zu können .

* Die „ Berl . Corresp . " schreibt : Der preußische Minister
des Innern hat im Einverständniß mit dem Minister für
Landwirthschast bestimmt , daß Strafgefangene aus
den dem preußischen Ministerinm des Innern unterstehen¬
den Strafanstalten u . Gefängnissen zu laudwirthjchaft -
lichen Meliorationen , die von Behörden oder Privat¬
personen unternommen werden , verwendet werden dürfen .
Au Arbeitslohn sind den Gefangenen 40 Pfennig für
den Kopf und Arbeitstag zu zahlen . Dazu kommen noch
die Mehrausgaben , welche für Aufsicht . Verpflegung , Trans¬
port , Vorhalten der Arbeitsgeräthe rc. erwachsen . Um
eine ungerechtfertigte Konkurrenz mit den freien Arbeitern
zn vermeiden , ist bestimmt , daß Gefangene zu solchen Ar¬
beiten nur daun verivendet werden sollen , wenn sonst die
Ausführung unterbleiben würde , weil es an freien
Arbeitern dafür fehlt , oder die Höhe der diesen zu
zahlenden Löhne die Melioration unrentabel machen würde .
Um de» Ernst der Freiheitsstrafe und die öffentliche Sicher¬
heit nicht zu beeinträchtigen , dürfen nur solche Gefangene
zu diese» Arbeiten genommen werden , die sich gut geführt
haben und nicht fluchtverdächtig sind , außerdem Znchthans -

sträflinge nur dann , wenn sie mindestens ein Jahr Strafe
verbüßt haben , und der Strafrest höchstens ein Jahr be¬
trägt ; Gefängnibsträfliiige nur dann , wenn die verbüßt «
Strafzeit mindestens 6 Monate und der Straftest höchstens
zwei Jahre betrügt . Von freien Arbeitern sind die Ge¬
fangenen getrennt zu halten ; etwa erforderliche Vorarbeiter
sind als Hilfsanfseher zn verpflichten .

Belgien .
* Kammer . Abg . Beernaert wurde mit 81

Stimmen der Rechten gegen 46 Stimmen der Linken ,
welche der bisherige Präsident de Lantsheere erhielt , zum
Präsidenten erwählt . Präsident Bernaert gab seinem
Bedauern darüber Ausdruck , daß de LantSheere fein
Amt als Präsident niedergelegt habe . Er beklagte , daß
die Kammer , welche aus dem allgemeinen Stimmrecht her¬
vorgegangen sei, bisher nichts Besonderes geleistet habe .
Er ersucht alle Mitglieder , persönliche Auseinandersetzungen
zu vermeiden und sich des Patriotismus und der Größe
ihrer Aufgaben zu erinnern , um mit Hilfe der Verfassung
das Werk des sozialen Fortschrittes , welches seit dem Jahr
1886 begonnen sei, zu gutem Ende zu führen .

, Rußland .
* Die Adelsmarsch alle und die Vertreter des

Adels begaben sich nach dem Empfang der Glückwünsch -
Deputationen durch den Kaiser und die Kaiserin nach der
Krasan -Kathcdrale und ließen sofort eine Dankmesse
lesen für die Erklärung des Kaisers , daß,er entschlossen
sei, das autokratifche Prinzip aufrecht zu er¬
halten .

* Im Winterpalais haben die Minister Tirnowo ,
Wanowsky , Witte . Germoloff dem Kaiser und der
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meinem Gefährt am Bahnhof sein, wußte ich gleich, daß
es sich um eine Schlechtigkeit , handelte . "

„ Sieh ' Dich wohl vor , wäge Deine Worte !
"

» Jst ' s etwa keine Schlechtigkeit , einem Mann « die
Frau zu stehlen ? "

„ Was Du Dir einbildest ; sie ist freiwillig mit¬
gegangen .

"

„ Gott mag wissen , was Ihr ihr vorgeschwindelt habt ;
sie sieht so husch und so unglücklich aus . Das arme
Kind dauert mich .

" (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung.
Ai « August » „ Hikloria " , der bekannte Schnelldampfer

der Hamburg . Amerikanische» Packetfahrt - Aktien -Gesellschast,
traf , auf seiner Orientfahrt begriffe », am Sonntag Früh , von
New - Aork kommend, in Pont « Delgada (Azoren ) ein . Dar
Wetter ist herrlich . Die Oifizier » und Paffagiere feierten den
Geburtstag de » Kaiser » Wilhelm an Bord durch
einen Gottesdienst , dnrch ein Festbankett und Feuerwerk und
sandten Seiner Majestät rin Glückwunsch- Telegramm .

Aaner , laß feie Käufe ' davo « ! In den« v . Slpont ' schen
Kriegstagebnche 1870/71 , erschienen bei H . Klingebril in
Saarbrücken , finden wir folgend » Episode : In unserer Es¬
kadron hatten wir einen Mann Namens Pjefferle ( jetzt
Straßenwärter in Untermünsterthal bei Staufen ) , der an
Körperkräften all « anderen Dragoner der Schwadron weit
üdertraf . Es war rin guter Reiter und muthiger Mann .
Ja Frankreich hat er aber noch mehr als in der Garnison
d«» gatos , Rothen " sehr zugesprvche« « it der Bemerkung :

„ Brüder trinkt , so billig kriegen wir den Wein nimmer . "

Frisire » war auch eine schwach « Seite von ihm , und so bot
sein wurzelbürstenartige » Haar einen fürchterlichen Anblick.
Die starke» Backenknochen in seinem breiten , unrasirtem
Gesichte trugen das Nöthige zu dem Bilde bei. Etwa alle
vierzehn Tage oder drei Woche» wandelte ihn di» Lust an ,
in einem Bette seinen „ Sawackel " auSzuschlafen . Die » war
auch der Fall , al » wir auf Vorposten waren und nicht zu
Bette gehen sollten ; doch alles Warne » half bei Pfefferte
nicht», er suchte sich in dem große » Hause , in dem >vir in
Quartier waren , da » entfernteste Zimmer a »S. Pfefferlr war
kaum zwei Stunde » zu Bette , als wir durch klägliches Rufen
geweckt wurden ; wir erkannten auch dazwischen die Löwen¬
stimme unsere » Pfefferlr und eilten » mit de» Säbeln be¬
waffnet , dem Schlafgemach unsere » Kameraden zu . Welch ein
Anblick bot sich nn » dar . Ein riesig stämmiger Franzose
wollt « den guten Pfefferlr rrdroffeln . Als der treue Kamerad
keine Lust mehr bekam, erwachte er und konnte seinen Gegner
nur mit einer Hand noch am „ Krawatte ! " fasten . — Das
genügte mit der Beißzangeuhand . Nach kurzem Ringen war
er oben und bearbeitete feinen Feind mit seinen Fäusten
derart , daß wir den Angreifer der andern Morgen » in einen«
Zustande verließen , der das nahe verdiente Ende in sicherste
Aussicht stellte .

Ki « seltsames Jagfeakenkeuer berichtet da» . Salzw .
Wochenbl . " aus der Ortschaft R . bei Salzmedel . Bor längerer
Zeit hatte ein Einwohner ein Schwein geschlachtet und beim
Wnrstmachen war eine stattliche Rothwnrst an » der Mulde
hinter den Koffer gefallen . Eme Woche später vermißt
„ Mutter " einen Gegenstand und sucht »ach diesem auch hinter
da» Kager . m 6t an ifeua E nt setze» im aufeti Thier mit

grauem Pelz in gekrümmter Haltung sitzen sieht . Da » Angst »
geschrei ruft „ Vätern " herbei , der schnell entschlossen sein Ge »
ivehr ergreift und den« unbekannte » Thier « ns hinaufbrenut .
Ringsum spritzte geronnene » schwarzes Blut und ohne einen
Laut von sich zu geben, verendete da» grimme Thier — da »
sich bei nähere «» Zusehen als die harmlose verlorene Blut -
wurst herauSstellte , deren Ha ««t dick mit Schimmel über¬
zogen war . ,

Verwegene Nanfeitenstrerche werden wieder au » Cfot »
bimeu gemeldet . Bei Villasalto iin südlichen Theile der
Insel «vurde ein Bauer von sieben Kugeln durchbohrt « nd
mit durchschnittenem Halse gefunden ; man glaubt an eine
Rachethat deS bis jetzt vergeblich verfolgten Briganten Sedda .
Zwei Tage später wurden zwei Earabinieri , welche Löhnungen
nach Gendarmeriestationen im inneren Hochlande zu bringe »
hatten , von einer bewaffneten Band » angegriffen , wobei der
eine getödtet wurde .

Ko « de« Lleine » Leide « der Ksrita -Meise « de»
plaudert Gerhard RohlfS in der „ Köln . Ztg . " : Marokko sollte
mau alt Eldorado der LauS betrachten , denn nehrnen wir die
Bevölkerung dieses Sultanats zu 6 , Andere sagen 8,000,000
Menschen an , so gibt e» dort wenigstens , auf den Mensche»
nur 4 Läuse gerechnet, 24,000,000 bez« . 32,000,000 Läuse .
Denn Jeder hat dort Läuse , sei es der höchste Beamte » der
Sultan , der Großscherif oder der ärmste Bettler , nur » it de»
Unterschiede, daß dieser vielleicht etwas reicher damit bedacht
ist, als Seine scherifianische Majestät . Der Marokkaner tüdtet
nie eine Laus . Fängt er von irgend einrm Bekannten «in »
so legt er sie auf seinen Handrücken und gibt sie so den
Eigenthümer zurück mit den Worten : „ Kasehak ia Sidi ‘*

Die Verbreitung du !« «Mo » Thier » P saht « nbejchräntf
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faiftüu atu Mittwoch 10 ? Deputationen der
Aaufmauuichaft , de» Handwerker « und Bauernstandes der
Kirgisen , Kalmüken und anderer Völkerschaften aus Sibirien
und Zentral -Afien vorgestellt , welche dem Zarenpaaare ihre
Huldigungs -Glückwünsche anläßlich der Hochzeit derselben
»arbrachteu .

* Dem Botschafter in London , v. St aal , der sein
zbjährigeS Dieustjubiläum begeht , sind die Brillantinsignien
- eS Alexander NewSki -OrdeuS verliehen worden mit einem
kaiserlichen Schreiben , worin die Verdienste des Jubilars
»m die Förderung der freundschaftliche » Beziehutigen hervor -

gehoben werden , die so wichtig für die Wahrung des all¬
gemeine» Friedens seien .* In dem Ressort der öffentlichen Arbeiten sollen
große Unordnungen entdeckt worden sein .* Die Kommission der russischen Müllerkongresses hat
den Antrag angenommen , wonach einVerband russischer
Müller für die Mahlausfuhr nach dem Ausland «
gegründet werde « soll .

Amerika .
* Die » World * meldet ans Washington : Im

Falle der Kongreß dm Vorschlag des Präsidenten Cleve -
iand verwirft und der GoldauSfluß fortdauern sollte ,
werde wahrscheinlich eine 4prozeutige Anleihe im Betrage
von 100 Millionen mit 30jähriger Laukett genehmigt .
Lleveland sei entschlossen , keine weiteren BondS auf 10 -
jähriger Basis mehr auSzugebe » .

Badische Chronik .
0 -Liedokrheim (A. Karl »ruh ), 30 . Jan . Bei der

Feier von Kaiser » Geburtstag im Tasthau » zum . Lamm '
seiten» de» hiesigen Militärverei »» . Prinz Wilhelm von Baden '
« öffnete der Vorstand de» Vereins , Herr Kassier Seih die
Reihe der Toaste . I » trefflicher Rede feierte er unser » Kaiser ,
gerade in jehiger Zeit thue treue Hingabe an Kaiser und
« eich noth . I » da» Hoch auf S . M . den Kaiser stimmten
die Anwesenden freudig ein . In markigen Worte » feierte
sodann Herr Thierarzt Hierholzer unser » allverehrten
Landesfürsten S . K . H . de » Großherzog Friedrich ,
welchem sein begeistert aufgenommeue » Hoch galt . Herr Kauf¬
mann Gimbel brachte dem verehrten Protektor de» hiesigen
Militärverein » und edlen Spender » der hiesigen Vereiitsfahne
ein dreifach donnernde » Hurrah , welche » freudigen Wiederhall
fand . Mit launigen Gedichten feierte der prakt . Arzt Herr
Dr med . Schaffer de» Reiche» . eiserne» ' Kanzler , den
Fürsten Bismarck , da» in ein stürmisch aufgenommene »
Hoch auf denselben ausklang . Der hiesige Militärgesaugverein
trug nicht wenig dazu bei , den Abend durch wvhlgelungene
Vorträge zu eiuem genußreichen zu gestalten .

- Krünwettersvach (A . Durlach ), 23 . Jan . Auch in
unserem Orte wurde der Geburtstag unseres Kaiser » in wür¬
diger Weife festlich begangen . Morgen » versammelte sich der
Militärverein vor dem Rathhause , um sich mit der Fahne
unter Trommelschlag zun « Festgottesdienst zu begeben . Am
Abend hielt der erwähnte Bereit « in den Räume » de » Gast¬
hause» zum Adler eine Abeudunterhaliung mit darauffolgendem
Festball ab . Die Betheiligung der Mitglieder mit ihre » An »
grhürign « an dem veranstaltetet « Festeffen war eilte zahlreiche .
Die Reihe der Festrede » «röffnete der 2 . Vorstand , Bürger¬
meister Rohre », der in markigen Worten auf de» festen
Willen unfere » Kaiser » hinwie », de « deutschen Nation da»
köstlichste Gut , den Frieden , zu erhalten . Den Trinkfpruch
»of unfern Sroßherzog Friedrich brachte Hauptlehrer Merkel
in », de» hauptsächlich da» Verdienst diese « Fürsten um die
Einigung Deutschland » hervorhob . Auch dt » Altreichskanzler »
Fürsten Bismarck wurde in dem Toast « eine» Gastet , des
Hauptlehrer » Arnold , gedacht. Biel zur Unterhaltung
trugen auch verschiedene Sesailgsduett « bei, z . B . . Der Offi -
zier und di» Tyrolerin ' , welch « durch einig « Mitglieder recht
hübsch zum Vortrag gelangtet «. Da » nachfolgend « Tanz¬
kränzchen hielt di» Theiluehms « noch mehrere Stund «,« bei-
lammen .

£ Spittlers (ff . Ettlingen ), 23 . Jan . Am Samstag
Abend hielt der Militärverein die Feier de» Kaiser » Geburtstag

wenigsten» in Afrika . Im Winter , im Sommer findet man
sie, immer und überall . Ander » steht e» mit dem Floh .
Diese leicht« Kavallerie will nämlich mit der großen Wüste
»ißt 3 )u jhua haben . Die Grenz « läßt sich also genau so

daß da, wo di« Wüste ansängt , da» . Gebiet ' de»
Flohe» aufhört .

Hin « Niesenstadt . Nach amtlichen Angaben find in
den letzte» 43 Jahre » in Lottdo » 572,177 neue Häuser ge -
taut worden . Während derselbe» Zeitraum » wurden 11,735
neu » Straße » und 103 neue Plätze in der Riesenstadt an -
stlegt . DI « größte Bauthätigkeit herrscht« von 1379 — 1883 ;
in de» fünf Jahren wurden nicht weniger als 117,109 neue
Häuser gebaut und 2271 neue Straßen und 10 Plätze an¬
gelegt. Die Gesammtlänge der neue» Straßen und Plätze ,
» elchr London in den letzten 43 Jahren erhielt , wird auf
1986 englische Meile » und 1171 Uard » angegeben . Die
ganz» Stadt hat 5,600,000 Einwohner , dir City allein
4,806,000 . Im ganze «» Königreich Bagern wohnet « » ach der
letzten Volkszählung 5,594,982 Mensche» . Au » diesen Zahlen
kann man sich einen auuühiruden Begriff von dem Städte »
« igethüm an der Themse machen.

Auf dem Fall de « Verein « . Berliner Presse '

wurde eine sehr hübsche Damenspende veriheilt , ein kleine»
Album , zu dem die bekanutesien Schriftsteller und Maler
Beiträge gegeben hatten . Wir greisen aus der großen An¬
zahl von Gedichten und Sprüchen folgende heraus :

Peler Rosegger sängt lustig an :
Ter Adam Hot de Liab ausbracht ,
Der Noah den Wei » ,
Der T .- vid ' l 's Zithernschlogen
— L >. g '» Steirer gnest sein.

bei Kamerad Werner im Gasthau » zur Traube ab . Der
Vorstand , Herr Höfel , brachte in kräftigen Worten nach
einem Rückblick auf die Geschichte von 1870/71 den Toast auf
8 . M . de» Kaisers aus . Herr Hauptlehrer Schüßler b«.
rührte da» Bestrebe » der Regierung durch die soziale Ge -
setzgebung die Lage der Arbeiter zu beffern , streifte ferner
dir sozialpolitischen Strömungen der Gegenwart , und brachte
ein Hoch auf da» deutsche Vaterland au » . Herr Bürger¬
meister Karcher toaste auf unfern allverehrten Lande »fürsten
Großherzog Friedrich . Herr Rothermel au » Ettlingen
brachte ein Hoch auf € >. K . H . den Erbgroßherzog au » . Die
Feuer wurde durch Gesang und Vorträge verschönt . Auch
Kamerad Traubenwirth ließ e» sich nicht nehme» , für gute
Küche und Keller besorgt zu fein.

* Mannheim , 30 . Jan . Die Handelrkammer für den
Krei » Mannheim richtet in einer aursührlich begründeten
Petition an den Reichrtag die Bitte , dem Anträge de» Frhrn .
Hehl zu Herrnsheim und Genossen auf Kündigung des Han .
delsvertrage « mit Argentinien die Zustimmung zu der »
sagen .

* Mannheim , 30 . Jan . Wegen Treibeis auf dem
Rhein haben seit heute die Arnheiter ' schen Ueberfahrtsboote
den Betrieb eingestellt . Da » Treibeis des Neckars hat sich
heute Nachmittag oberhalb der Friedrichsbrück « gestellt.

* Ku » dem Mefchnihthak , 30 . Jan . Da » Thermo¬
meter ging vorletzte Nacht hier unter 20 Grad nach Reaumur
zurück. Selbst auf den hochgelegenen Orten de» Ueberwalde »
hatte man 20 Grad , eine Kälte , die dorten selbst in den
strengste » Wintern noch nicht erreicht wurde . Heute fand
man viele Vögel irn Freien erfroren und erstarrt .

* Keidelöerg , 30 . Inn . Der Antrag de» Stabtrath »,
den Fürsten Bismarck zu deffsn 80 . Geburtstag zum Ehren¬
bürger zu ernenne », wurde vom Bürgerausschuff « einstimmig
angenommen .

* Sandhanse » (A . Heidelberg ) , 30 . Jan . Aus das
Huldigungstelegramm , das der hiesige . Arbeiierbildungsverein '

am Vorabend des Geburtstage » unsere» Kaiser » an unseren
hochverehrten LandeSfürsten nach Berlin abgehen ließ , erhielt
der erste Vorstand de» Verein », Herr Gemeinderath Witt -
mann , folgende » Danktelegramm zugesandt : . Berlin , Schloß .
Ich bault dem Verein und allen Freunden deffelben, die sich
zur Feier de» GeburtLtages unsere « Kaiser » versammelt hatten ,
für die mir gewordenen Huldigungen und erwidere dieselben
mit wärmet « Wünsche» für da» Wohlergehen und Gedeihen
Ihre » Verein », gez . Friedrich , Großherzog . '

X Adekshofe « (A . Sppingen ), 30 . Jan . Unser wackerer
Krirgervereiu fast allein war e», der eine Feier de» Geburts¬
tag » de» deutschen Kaiser » abhielt . Im . Lamm ' versammelten
sich die Krieger am Nachmittage zu gemüthlicher Abhaltung .
Nach Absingen de» Liede» . Detttschland , Deutschland über
Alle» ' hielt Lehrer Wolfert die Festrede und schloß mit
einem Hoch ans unser » geliebte» Kaiser . Nach der Hymne
. Heil Dir im Eiegerkranz ' hielt Herr Steueraufseher Dirr
ein « gelungene Rede auf unfern geliebten Landessürste » , den
er al » Mitbegründer de» deutschen Reiche» feierte und brachte
ihm ein Hoch. Herr Bürgernuister Sitzl « , bekundete bei
dieser patriotischen Feier wieder sei» hohes Interesse für das
Wohl de» Vaterlandes . Aus '» Neue hat der Verein auch
diesmal wieder der Losung : Mit Gott für Fürst und Vater¬
land Folge gegeben. Zu wünschen wäre , wenn künftig auch
au » anderen Kreisen eine regere Theilnahme bei solchen Festen
sich geltend machen würde . Hat doch jeder ehrliche Deutsche
die Pflicht , jetzt mehr als je für de» deutschen Kaiser ein-
zutreten und ihm an diesem Tage de » Dank der Liebe uitb
Treue zu zollen .

© $ 0» der Kksenz , 26 . Jan . Der Tabak in der
obere» Elsenzgegend ist nunmehr insgesammt vermögen und
wurde der schöne Prei » von 26 — 32 M . erzielt . — Die
Vieh preis « find en gros etwa» gesunken im An - und Ver -
kauf ; im Kleinverkauf zeiget« sich die Fleischpreis « noch unver¬
ändert . — Die Schlittenbahnen im obere» Thal werden
fleißig benützt , da auch die Temperatur zu solchen Vergnügen
ein« günstige ist.

’

X Iiedekshetm (A . Brette »), 30 . Jan . I » festlicher
Weise wurde di« Feier unsere » allverehrten Kaisers begangen .
Morgens versammelten sich di« Mitglieder de» Militärverein »
zur Kirchenparade , Trotz de» starken Schneefalls am Tage

Friedrich S p i « l h a g e n wendet sich an da» junge Mädchen ,
da» vielleicht seine» ersten Ball erlebt :

Du kannst so jung nicht bleiben ,
Bleib ' den» so gut und rein
Und Du wirst stet» wi « heut»
Der Liebling Aller sein.

Hieronymus Lorm überreicht ein anmuthende » Gedicht :
Ein « Frau , die uns gefällt ,
Ist die Sammlung aller Lieder ,
Die von Dichterlippen nieder
Jemal » strömten in die Welt .

Juliu » Lohmeyer :
Und ward Dir ei» freundliche» Leben»geschick,
Laß neide» , laß schelten die Leute ,
De « Eine genießt wi« ein Festmahl sein Glück,
Der And ' r« wie heimlich« Beute .

Wilhelm Raabe schreibt :
Da » . Ewig - Weibliche ' hält uns unten — im schlechten

Srdenleben . Wi « wäre e» sonst auch da auSzubatten ?
Rudolf Baumbach ;

Liebe» D t
Sing und spr J inj .
Doch vergesse nicht den R 1

Mit allerlei Weisheit komme » endlich die solgenden
Beiträge :

Wilhelm Jordan :
Sei groß genug , um ohne Prunken stolz
Und stolz genug, um eitel nicht zu sein .

Paul Heyse :
Alle» Gescheidte und Richtig »,
« t» M u * « tchttGtz

_ SK , «
vorher und der starken Kälte war die Detheiligung ziemlich
stark . Abends vereinigten sich der Militär - uud der Eefeuftz»
verein . Freundschaft ' in der Wirthschaft zur Sonne z« dir
Feier . An Toaste » uud Reden fehlte es nicht, auch wurde »
von dem Gesangverein mehrere der Bedeutung de» X&at » tut «
sprechend« Lieder vorgetragen . Der Vorstand des Militär »
verein », Herr Müller , hielt eine kurze, aber kernige An¬
sprache und schloß mit einem begeisterten Hoch auf 8 . M .
den Kaiser . Sodann gedachte noch in einer kurzen , aber
inhaltvollen Ansprache Herr Accisor Gegenwarth 8 . K. H.
unsere » geliebten Großherzog » al » ersten Mitbegründer » de»
Deutschen Reiche» . Ferner wurden noch von Herrn Lehrer
Kolb in schwungvoller Rede der deutschen Armee , und von
Herrn Rathfchreiber Häfeke in einer zu Herzen gehenden
Rede de» Altreichskanzler » Fürsten Bismarck gedacht. Mögen
die beiden Verein « noch viele solcher herrlichen Abend « deran »
statten .

* Arnchsak , 80 . Jan . Don dem Sträfling Ratzel , der,'

wie erinnerlich , bei Dillingen ein Mädchen auf bestialisch»
Weife ermordet hat » wurde im hiesigen Zuchthaus der Auf «
feher Sei t helsau » Zeuthern gebürtig ) beim Eintreten in di»
Zelle mit dem Bettpfosten — einem Gegenstand , der schon f»
oft in gleicher Weise mißbraucht worden war — auf den
Nacken geschlagen und nicht unbedenklich verwundet . Nur
mit großer Mühe gelang ei , den Wüthenden , der die ver »
diente Lektion inzwischen empfangen haben wird , zu be¬

wältige » .
1 » Ans dem Kinzigthak , 30 . Jan . Tiefer Schnee, der

in den Seiteuthälern . */, Meter hoch liegt , bedeckt allenthalben
Thal und Höhen ; doch find bis jetzt wegen der starken Schnee«
falle» keine Verkehrsstörungen «ingetreten . Gestern hatten wir
17 ' und heute Früh 12 ° R . Wenn die Kälte noch einig«
Tage anhält , wird die Kinzig zufrieren .

* Hverprechthal (A . Waldkirch ), 30 . Jan . Unser seit¬
heriger Bürgermeister , Herr Ambro » Burger , wurd » zum
dritten Mal einstimmig al » solcher wiedergewählt .

* Fon der Arigach , 29 . Jan . Sestern hatten wir
19 und heute 24 « R . Kälte , dabei meterhohen Schnee . —
In welcher Art sich in kleineren Orten da» Jntereffe bei Ge¬
meindewahlen manchmal kundgibt , mag daran » zu ersehen sein,
daß in Ansen bei 33 abgegebenen Stimmen 13 Kandidaten
für Gemeinderäthe aufgestellt waren ; dennoch wurden di«
alten Räthe wiedergewählt . Jetzt hat Europa wieder Ruh ' t

(Konst . Ztg .)
* Iurtwauge « , 23 . Jan . Die Kälte steigerte sich

heute Nacht bi » — 22 Gr . — Die Simonrwälder und di«
Triberger Posten haben den Dienst nun auch wieder ausge¬
nommen , treffen jedoch stet» mit Verspätung ein.

* Kur Nade « , 30 . Jan . Schneebeobachtungen .
In der Woche vom 20 . — 26 . Januar haben neuerding »
ergiebige Echneefälle auch in tieferen Lagen stattgefunden ,
so daß vom 22 . an da » ganze Land wieder mit Schnee bedeckt
war . Da mehrmal » heftige Winde wehten , so find — be¬
sonder« im hohen Schwarzwald — beträchtlich« Verwehungen
eingetreten , welch« auch die Echneelage bei den Pegeln mehr
oder minder beeinflußt haben , wiewohl diese an möglichst vor
dei « Winden geschützten Plätzen aufgesiellt find . Am Morgen
de» 26 . Januar find gelegen in Furtwangen 90 , in Dürr¬
heim 30 , in Stetten a . k. M . 38 , in Heiligenberg 45 , in
Zollhaus 65 , beim Feldberger Hos 200 , in Titisee 75 . in
Bonndorf 70 , in Höchenschwand 170 , in Bernau 130 , in
GerSbach 200 , itt Todtnauberg 100 , in Henbronu 90 , in
St . Märgei « 94 , in Kuiebi » 148 , in Herrenwie » ISO , in
Kaltenbronn 120 , in Tiefenbronn 25 , in Krautheim 28 , in
Strümpfelbronn 40 , in Elsenz 20 und in Buchen 34 cm .

d . Fom Nodensee , 29 . Jan . Am Sonntag fand in
der Turnhalle de» Seminar » Meersburg eine in allen Theilen
äußerst gelungene Kaisetseier statt . Die geräumig « Halle war
bis aus den letzten Platz mit Zuhörern von Meer »burg und
Umgebung dicht besetzt. In der Mitte der Halle vor dem
Podium war die Kaiserbüste aufgestellt , umrahmt von einem
Wald « duftender Topfgewächse . Da » reichhaltig « und ge¬
wählte Programm wurd « in rascher Aufeinanderfolge pünkt -
lich abgewickett . In angenehmer Abwechrlung folgten einander
di« musterhaft ausgeführten Orchester - , Gesang », Musik » und
poetischen Vorträge der Zöglinge der süns Seminarkurse .
Von besonder » mächtiger Wirkung war de, effektvolle Bortrag

Längst ward '» gesprochen und gethan ,
D ' rum hört e» selten wi« neu stch an .
Nur die Verkehrtheit ist ohne Grenzen ,
Daher de, Pfuscher und Nichtige
So leicht al » Original « glänzen .

Felix Dahn :
Da » höchste Gut de» Manne » ist ftin voll .

Paul Schlenther :
Sin Rezensent ist ein Mensch , dem e» Ander « verdenken,

daß st« nicht» können .
Ludwig Fulda sagt , und man hätte seine Zeilen »nch

al» Motto voranstellen kennen :
Wenn «in Geheimniß dich beschwert,
Und stet» di « Furcht dir wiederkehrt,
E» sei in deinem eignen Hau»
Nicht sicher vo, dem Tagerlichte ,
Dann schreib' » in einen Band Gedieht»
Und gib ihm unbesorgt h«rau » t

Liebenswürdiger « «int Elis « Poll « :
Di « Jugend nur , fi« hält z» ihre« Glück
Froh lachend fest den Augenblick.
Und ihr Geheimniß ist'» allein :
Wiflend und . « in «, Thor « zu sein.

Daß in ein «, Damenspend « der Huldigung de, San * «
ein breiter Raum eingeräumt wird , ist stlbftvtMndstch wA
so schreibt Ernst Ziel :

Quell « neuen Muthe »
Ist dem Man » i« Schmiß
Gin getreue », guttitz
Edle » Frantohtth
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t *S 9kbt« . Prinz Sagen* fit Mannerchor und Orchester,

§
rt«,fa dr» wirkungsvollen achtstimmigen Gesanges »Holder

rieds * « st Orchesterbegleitung . Neber die mufikalifchen Auf »
chrungen und vorzüglichen Leistungen der 200 Zöglinge des

Teminars bSrte man nur eine Stimme de« Lobe». Herr
Weminarmufiklehrer Hvnig » welcher die Vorträge dirigirte ,
hat sich auch bei diesem Anlaß wieder als Meister der Mustl
gezeigt . Da » kunstliebende Publikum aber , dem solch musika¬
lische Genüsse von den jungen Künstlern des Sstern geboten
werden , ist dem Seminar hiefür zum größten Dank ver¬
pflichtet .

.
* - NS dem - mtsvezirste Schöna «, 29 . Jan . Die Der»

tvaktung der Nebenbahn Todtnau - Zell mußte sich, um die
nöthige Zahl Arbeiter zur Freilegung der Bahnstrecke von
Schnee zu bekommen, zu einer Lohnerhöhung verstehe». ES
liegt deshalb in dieser von Schnee und Schneewehen über »
reichen Zeit die Befürchtung nahe , e» möchten zuletzt zur
Lffenhaltung der Bahn und der Straße Nichte mehr die nöthigen
Arbeiter zu bekommen sei» . Diesem drohenden Uebelstande
gegenüber hat sich nun das Bezirksamt veranlaßt gesehen, alle
Gemeinden de» ganzen Amtsbezirk » unter Hinweis auf die

, einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen aufzufordern , für
Stellung der nöthigen Arbeiter und Zugthiere unweigerlich
Sorge zu tragen unter Androhung einer Strafe bi» zu 50 M .
im Weigerungsfälle . Zur Arbeitsleistung verpflichtet ist jeder
arbeitsfähige Einwohner der Gemeinde , jeder Besttzer eine«
Gewanne » . Weigerungsfälle find sofort dem Bürgermeister -
anue anzuzeigen . Daran « ist zu ersehen, mit welch ungeheuer »
Erbneemasfen wir in unserem Amtsbezirke zu kämpfen haben .

Ans den Nachbarländern .
f SlraWnrg i . H ., 30 . Jon . Die namhaftesten buch»

bändlerifchsn Firmen E '.saß - LothringenS , Badens und der
Ptalz haben sich zusammengethaii , um auf der Industrie »
uno Gewerbe - Ausstellung dem Publikum in einer be¬
sonderen gemeinsamen Ausstellung ihre BerlagSerzeugniffe dar¬
zubieten . Dieseive wird ein vollständiges Bild der literarisch »
vuchhändlerijchen Produkte Südivest » Deutschlands zeigen.
Neben Bilderbücher » und Bildertafeln . Kalendern und Schul¬
büchern , religiösen und sonstigen Volksschriften werden in
groger Anzahl wiffenschaftliche Werke zu finden sein, die an
Len drei Universitäten des AuSstellungSgebieteS , Straßburg ,
Freiburg , Heidelberg , geschrieben und veröffentlicht wurden ;
evenso zahlreiche Prachtwerke , kurzum Alles , was in dar Ge¬
biet der biichhändlerischen Produktion einschlägt .

• Straßvurg , 30 . Jan . Der » Verein der
Badener * hielt am Kaisersgeburtstage im Hotel Pfeil einen
Familienabend ab , zu dem zahlreiche Gäste erschienen waren .
Der zweite Präsident , Herr Zimmer , sprach in markiger
Rede auf Kaiser WilhelmU . unter brausendem » Höcht * Aller
Anwesenden . Eine Reihe hübscher musikalischer Aufführungen ,
prächtige Vorträge der al » Säng ?r bekannten Hoteliers , Hr ».
Peil , de» Fräulein Knapp in wirkungsvollster Weise auf
dem Klavier zu begleiten die Liebenswürdigkeit hatte , sowie
eine Rede des Generalagenten Müller auf den Großherzog
gestalteten den Abend zu einer gelungenen Feier . Spät noch
ergriff Dr . Gustav A . Müller daS Wort , um in launiger
Weise ans hiesige Vereinsverhältniffe zu exemplifikiren und
die „ badische Einigkeit * hochleben zu laffen . Ein kräftiges
„ Hnrrah * stimmte ihm bei . ( Stt . P .)
— ..

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 81 . Jan .

•f * Arokellvetsammkung . Die sozialdemokratische Partei
hielt gestern Abend im . Reichshallentheater * eine Protestver »
sammlmig gegen die Umsturzvorlage ab . Hauptredner war
Dr . Rüdt , der über die » Umsturzvorlage und de »
Reichstag * sprach. Eröffnet wurde die Versammlung durch
den Vertrauensmann der Partei , Herrn Kalnbach , der auch
znm Vorsitzenden gewählt wurde . Dr . Rüdt wurde beim
Erscheinen lebhaft begrüßt . In seinen Ausführungen bezeich¬
net « er die Umsturzvorlage als „ Maulkorb oder Knebelgesetz' ,
als ein „ verkapptes Sozialistengesetz *

, entstanden in der „ Dunst -
und Nebelsphäre * des König « Stumm , um die bürgerlichen
Freiheiten z» vernichten , mindesten » aber um sie ganz ge¬
waltig zu beschneide» . Der preußischen Regierung möchte er
gegenüber dem 8 112 der Vorlage empfehlen , um die Kasernen
di - chinesische Mauer zu ziehen , und jeden Soldaten , der mit
einem Zivilisten verkehrt , mit dem Tode zu bestrafe » , um sie
vollständig von dem Volke abznschließen . Aber auch dieser
würde verfehlt fein , denn die Sozialisten warten nicht erst,
bi « der Alaun in die Kaserne kommt , da» besorgen sie viel
früher , Tausende junger Männer kommen heute in die
Kaserne » die Sozialdemokraten sind. Eine Religion , die durch
Paragravhen , Staatsanwälte und Polizei geschützt werden
muffe , sei schon verloren . Ebensowenig könne eine Monarchie ,
ein Tbron durch Gewalt erhalten werden . Dann leistete
Herr Rüdt sich folgende Sätze : Eine Monarchie könne nur
so lange bestehen , so lange sie sich durch die Tugenden des
Regenten erhalten könne . Auch die Ehe solle geschützt werden .
Wer zerreiße die Familie denn ? ES könne doch nicht ge¬
leugnet werden , daß im großen Ganzen da» Familienleben
jm Volke ein geordnete » ist . ES seien andere al » Volkskreist ,
in denen die Ehescheidung «- und Ehebruchsprozeffe geführt
werden . Durch die Großproduktion , die Großindustrie wür¬
ben die Familien auSeinandergeriffen . ( I) Die Bestim¬
mungen über die Presse bedeuteten in der That den
Lad in der Presse ; nicht nur den moralischen , sondern auch
den materiellen . Wa » solle au » einer solchen Justiz werden ?
Eine Klaffen - und Kastenjustiz , deren wir jetzt schon
genug hätten . Herr Rüdt warnte sodann weiter
vor Folgen eine» . Umsturzgesetze» * und meinte dabei :
Ob da » Gesetz im Reichstag zur Abstimmung kommen werde ,
ifei « och ungewiß . Gehe e» durch , so wird eS in anderer
Form durchgehen , «in Flickwerk mit recht großen Lappen daran .
Redner schloß mit der Forderung an seine Parteigenoffen , wie
»» auch kommen möge, ständig zu der alten Fahne zu halten .
Latz di» Rede Rüdt '». di» zwei Stunde « dauerte , »an den

Parteigenossen mit großem Beifall ausgenommen wurde , braucht
nicht erst erwähnt zu werden . Am Schluß der Versammlung
wurde eine Resolution angenommen , in welcher die
Versammlung gegen die Umsturzvorlage protestirt . Die Ver¬
sammlung wurde von Herren Kalnbach mit einem Hoch auf
die freie internationale Sozialdemokratie geschloffen.

; Hin « für Krveitgeßer Wichtige Hntscheidung hat
der großh . Bemglltungsgerichtshof hinsichtlich der Versäumung
in der An » und Abmeldepflicht für einen verficher -
ungSpflichtigen Arbeiter und der hieran » erwachsenden
Rechtsfolgen nach dem Krankenversicherungsgesetz für den Ar¬
beitgeber getroffen . — Der bei Maurermeister W . in H . in
Dienst gestandene verfichernngSpflichtige Arbeiter 8 . W . wurde
am 26 . Sept . 18S3 während feine« DienstverhältnifleS wegen
Diebstahl » verhaftet . Letzteres löste sich damit auf . Der Ar¬
beitgeber hatte sowohl seine Anmelde - wie Abmeldepflicht ver¬
säumt . Erst am 26 . März 1894 wurde die» von W . gleich¬
zeitig nachgeholt . Die OctSkrankenkaffe H . verlangte vom
Arbeitgeber die Nachzahlung der statutengemäßer Beiträge für
den Arbeiter , und zwar vom 24 . Sept . 1893 bi» 16 . März
1894 . Die Aufsichtsbehörde wie» jedoch den Anspruch zurück ,
weil W . nur diejenigen Beiträge nachzuzahlen habe , die wäh¬
rend der Arbeitsverhältnisses entstanden resp . rückständig ge¬
blieben feien , wozu fich W . auch bereit erklärt habe . Nun¬
mehr hat der großh . VerwaltungSgerichtshof erkannt , daß der
Anspruch der Ortskrankenkaffe rechtlich begründet fei» und hob
den Bescheid der Aufsichtsbehörde auf .

B. Die Ausstellungen von Lehrkingsaröeiten , welche
feit einer Reihe von Jahren durch die Gewerbevereine
regelmäßig veranstaltet werden , spielen eine wichtige Rolle
in der Lehrlingsausbildung und erfreuen sich , namentlich wenn
mit denselben auch Prüfungen auf praktischem » nd theoretischem
Gebiete verbunden sind, bei strebsamen Lehrlinge » , Eltern
und Lehmeistern einer stetig zunehmenden Beliebtheit .
Der bissige Gewerbeverein veranstaltet solche Ausstellungen
und Prüfungen für Lehrlinge , welche im letzte » Lehrjahre
stehen, alljährlich zu Ostern und befrei ! von der theoretischen
Prüfung nur Diejenigen , welche die oberste Klaffe der
Gewerbeschule mit gutem Erfolg besucht haben . Die Arbeite »
werden in der Gr . Landesgkiverbeballe öffentlich ausgestellt
und durch sachverständige Meister begutachtet ; die Preise be¬
stehen in baar -m Gelbe und in einem Diplom , außerdem
werden Lehrlingsprüfuilgszeuginffe ausgegeben und dir Namen
der Preisgekrönte » veröffentlicht . Tie von den Gewerbevereinen
prämiirten Aussteller sind berechtigt , fich mit ihren Arbeiten
an der Konkurrenz zur Erlangung von Staatspreisen zu be¬
werben . Anineldebogeil sind beim Schriftführer der Gewerbe »
vereins zu erhebe» , woselbst auch Auskunft über die für die
einzelnen Gewerbe gestellten Aufgaben ertheilt wird . Nach
dem 26 . Februar einlausende Anmeldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden .

x Kine erhebende Kaiserfeier haben die evang .
Seminaristen de» hiesigen Lehrerseminars I am letzten Sonn¬
tag veranstaltet . Dieselbe wurde durch den Vortrag bcS
„ Sang an Aegir * eingeleiket, worauf ein Seminarist eine
treffliche Ansprache hielt uub den Zusammenhang der Kaiser¬
feier mit einer Gustav Adolf -Feier schilderte . Er folgte sodann
die Darstellung des Gustav Adolf - Festspiels von Professor A .
Thoma hier durch Seminaristen , die fich ihrer mitunter sehr
schweren Aufgabe mit vielem Erfolg entledigten . Die Dar¬
steller gingen vollständig in ihren Rollen auf , die Begeiste¬
rung der Dichtung übertrug sich auf die Darsteller ,
wodurch die Darstellung eine» würdevollen Eindruck auf da»
Publikum ausübte , der um so höher zu veranschlagen ist, als
jede äußere Wirkung wie Dekorationen rc . fehlte » . Wie diese
Feier , so gehöre » die Schulfeiern im Seminar I überhaupt
zu den schönsten Veranstaltunge » der Schule , sie geben Zeugniß
von dem idealen Sinn und bem Interesse , da » die Leiter des
Seminars , Direktor L e u tz und Professor Thoma , für ihre Zög¬
linge besitzen und von dem familiäre » Verhältnis zwischen Lehrern
und Schülern , wie wir eS in gleich schöner, geradezu vorbildlicher
Weise noch nirgends getroffen habe . Wo solche Verehrung
der Schüler für ihre Lehrer herrscht , da sind auch solche hin »
gebende Aufopferung und solche schöne Erfolge zu erwarten .
Die begeisterte Aufnahme de « Gustav - Adolf - Spiel » läßt den
Beschluß , dasselbe im Juli hier öffentlich aufzuführen , als einen
äußerst glücklichen erkennen .

O Weisterkurfus . In der Zeit vom 14 . bi» 26 . d . M .
fand in den Räumen der Großh . Landesgewerbehalle dahier
ei » Meifter - UebungSkurs für Holz - und Marmor -
Malerei statt , welcher von 12 Theilnehmern ans allen
Theilen deS Lande » besucht wurde . Die technische Leitung
wurde von Seiten der LandeLgeiverbehalle dem Spezialisten
für Holz - und Marmor -Malerei Herrn Albert Weber von
Karlsruhe übertragen , welcher , wie man hört , seine Aufgabe
in vorzüglicher Weise gelöst hat und über deflen Leistungen
die Theiliiehmer außerordentlich zufrieden sind . Auch wird es
hier am Platze fein , der Großh . Regierung Dank auszusprechen ,
weil sie stet» bestrebt ist , dem Kleinhandwerk wieder auf¬
zuhelfen und schon viele solcher Kurse mit Erfolg hat abhalten
lasse» , wie z. B . für Dekorationsmalerei , für Elektrotechnik ,
Schuhmacherkurse u . s. w . , und wie schon gemeldet , fall
vom 4 . Februar ab wieder ein 12 tägiger Zuschneidekurs für
Schneidermeister in den gleiche» Räumen beginnen . E » dürfte
hier manchem Landmeister Gelegenheit geboten fein, sich die
»euere Zuschneide - Methode anzueignen , auch wird ja un¬
bemittelten Meistern eine Beihilfe au » Staatsmitteln gewährt .

X Adel-Hnartett. lieber da » am Mittwoch den 6.
Februar im MnseumSsaale konzertirende „ Quartett Udel "

vom Wiener Männergesangverein sind mir in der Lage , nach¬
stehenden Bericht der „ Hamburger Nachrichten * mittheilen zu
können : „ Das für gestern Abend fignalisirte Udel - Konzert
hatte eine wahre Völkerwanderung der Freunde des Humors
nach dem große » Saale der Konventgartens veranlaßt , welche
dort in dichten Schaaren der kommenden Dinge harrten . Nach
den dnrschlagenden Erfolgen , welche die Konzertgeber schon
zweimal in Hamburg davontrugen , ließ sich ein solcher An¬
drang auch voraussehen und wußte ein Jeder , der hinging ,
daß er out Sicherheit ein paar heitere Stunden erwarte »

Nr. Ti.
burkte . Die vier Herren aus Wien , welche zusammen dat
Ndel - Quarteit bilden , hakten wieder ejn iwne* Programm mit -
gebracht , welches au » lauter speziell für diese Herren ge¬
schriebenen und ihnen gewidmeten Stücken bestand . Me
meiste» derselben hatte » sehr großen Erfolg , waren reich a>
zündenden Momenten und entfesselten theilweise wahre Lach¬
stürme des Publikums . * Wir freuen un » sehr , diese überall
mit größtem E,folge konzertirende Künstlervereinigung auch
hier begrüßen zu können und hoffen, daß sie bei ihrem Auf .
treten ein volles Haus finden wird .

* Hande ' s Schreivmethode . Zur Zeit ist hier wieder
Gelegenheit geboten , einen kalligraphischen Kursus bei Herrei ,
Gebr . Gander aus Stuttgart durchzumachen . Eine schön«
Handschrift ist selbst da , wo sie nicht ausdrücklich verlangt
wird , eine sehr gute Empfehlung für ihren Inhaber und darum
schon allein lann man nur rathen , diese Gelegenheit zu be¬
nützen. Die Methode ist so einfach und rationell wie nur
möglich, der Erfolg unleugbar »md da » Honorar im Vergleich
zu einer solche » Leistung ein geringes . In den nächsten Tagen
beginnen die Herren Gander einen Schönschreib - Kursu » skr
Erwachsene (Herren und Damen ).

O Frost . Heute Nacht zeigte das Thermometer auf dem
Marktplatz — 19 Gr . k . Maximum , heute früh gegen 8 Uhr
noch — 14 Gr .

Jener . Heute früh halb 8 Uhr ist im Hotel
Stoffleth zum „ weißen Bären * (Karl - Friedrichstraße ) i»
Speicherraum Feuer ausgebrochen , welche« durch die Schild -
wache am Markgräflichen Palais sofort bemerkt wurde , der
sofort Alarm machte. Durch das rasche Eingreifen der Feuer -
wache und der II . Kompagnie der Feuerwehr wurde dat
Feuer auf seinen ursprünglichen Herd beschränkt und ist nur
ein Theil deS Dachstuhles und die Mansarden desselbeu zer¬
stört worden , doch dürfte ein Schaden von etwa 3 —4000 M .
durch die Löschmaßregeln an Gebäulichkeit entstanden sein,
weil auch die Wände und Zimmerdecken durchnäßt sind . Ver -
muthlich ist da» Feuer durch ei» schadhaftes Kamin aur -
gebroche» , in deffeu Nähe das Feuer feinen Ursprung Hatte .

8 Jaksches Keld . In einer Wirthschaft hat Abends
ein Taglöhner aus Asbach , hier wohnhaft , ein falsches Fünfzig »
Pfennigstück mit der Jahreszahl 1875 und dem Münzzeichen
v ausgegeben . Er wurde vom Wirth alsbald für falsch er¬
kannt und angehalte » . Der Ausgeber hat da» Falsifikat mit
seinem Lohne als echt eingenommen .

8 Entwendet Wurde » im VolkSbad der städt . Volks -
schule in der Markgrafeustraße einem Fabrikarbeiter im all -
gemeinen Auskleideraum ein Portemonnaie mit 7 M . ; am
25 . d . M . in der Früh wurde einem in der Rüppurrerstraße
wohnenden Milchhändler von feinem in der Erbprinzenftraße
gestandenen Karren eine Milchkanne mit 5 Liter Milch ; einer
Pfandleiherin in der Zähringerstraße aus unverschlossener
Wohnung eine silberne Rimontoiruhr im Werthe von 25 M .
Die Uhr wurde am gleiche » Tag durch den Dieb bei einem
Pfandleiher in der Schützenstraße um 6 M . versetzt.

Gerichtszeitung .
L Karlsruhe, 30 . Jan . Tagesordnung der Straf¬

kammer 11 für Freitag den 1 . Febuar , Vormittag » 9 Uhr .
1 . Otto Gerspacher von Mambach wegen Diebstahls .
2 . Mathäus Molitor aus Bruchsal wegen Körperverletzung .
3 . Jakob Köhler auS Dietlingen wegen Körperverletzung ,
4 . Friedrich Johann Maier aus Sulzseld wegen Diebstahls .
5 . Hermann Maier aus Baden und Genossen wegen Dieb¬
stahls . 6 . Albert Decker aus Corres wegen Körperverletzung .
7 . Karl Friedrich Bühl er auS Pforzheim wegen Ruhestörung
und Thätlichkeiten . 8 . Magdalena Deuchler aus Unter -
öwiSheim wegen Beleidigung .

Theater , Kunst « nd Wissenschaft .
* Hroßh . Koftheater Karlsruhe . Sonntag den 3 . Febr .

19 . Ab . - Vorst . Eingetretener Hindernisse wegen statt „ Dir
Gärtnerin * und „ Der Lootse *^ „ Der Bajazzo ' , Drama in
2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik von Leon -
cavallo , Deutsch von L . Hartman », und „ Sonne und Erde * .
Ballet in 2 Abtheilungen und 5 Bildern von Franz Gaul
und Joseph Haßreiter , Musik von Joseph Bayer . Anfang
halb 7 Uhr . Die zu „ Die Gärtnerin * und „ DerLootse * auf
Sonntag den 3 . Februar gemachten Vormerkungen bleiben ,
sofern Abbestellungen nicht erfolgen , für die Aufführung dieser
Stücke am Sonntag den 10 . Februar (gerade Tour ) in Kraft .

I Hrokh. Koflheater. Donnerstag den 31 . Jan . 16.
Ab .-Vorst . . eiiigetretener Hinderiiiflr wegen statt „ Zampa * :
„ Der Waffenschmied " , komische Oper in 3 Akten . Musik von
Albert Lortzing . Anfang halb 7 Uhr . |

-sä Karlsruhe , 30 . Jan . Nach der in diesen Tagen
erschienenen Ueberficht der im großh . Hoftheater in Karlsruhe
sowie im Theater in Baden -Baden vom I . Jan . bis 31 . Dez .
1894 gegebenen Verstellungen wurden in Karlsruhe 180 Vor¬
stellungen gegeben, darunter 18 Vorstellungen außer Abonne¬
ment , 4 Sondervorstellungen außer Abonnement und 2 Fast¬
nachtsvorstellungen zu ermäßigter und kleinen Preisen , 11
Sondervorstellungen zu ermäßigten Preisen . E » fallen davon
46 Vorstellungen auf die ernste Gattung de» Schauspiels , 48
Vorstellungen auf die heitere , 45 Vorstellungen auf die große
und ernste Oper , 41 auf die heitere Gattung . In Baden
wurden 50 Vorstellungen gegeben, darunter 18 Opern und
32 Schau - und Lustspiele . Im Ganzen wurden in Karls¬
ruhe und Baden 230 Vorstellungen gegeben , darunter 103
Opern und 127 Schauspiele .

Handel und Verkehr .
□ KopfenmarLlöericht . Stuttgart , 29 . Jan .

Der gestrige letzte Hopfenmarkt war nur schwach besucht, wa »
bei der zur Zeit herrschenden Geschäftsstille veranszusehen war .
Es wurden nur einige Ballen geringe Waare zum Preise von
15 — 20 M . abgesetzt. Im Ganzen hat die Saison 1894/95
diejenigen der letzten Jahre im Umsatz übertroffen , dagegen
ließ die Qualität der zu Markt gebrachten Waare vielfach zu
wünsche» übria . Da » Hauptgeschäft drängte fich auf di«
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da « s - Monate Oktober und November zusammen , während von da
l mit » I »d das Arschäst ganz als schleppend bezeichnet werden muß .

Die von Jahr zu Jahr sich steigernde Frequenz laßt erkennen ,
daß der Markt den Produzenten sowohl als auch den Käufern
gute Dienste leistet und er wird a » ch die Zukunft da » Be -
firebeu der Leitung fei » , allen Wünschen der Interessenten

berallssvach Möglichkeit Rechnung zu tragen .
> Kamöurg , 28 . Jan . (Original Klee - und GraSsaat -

Sericht von R . Leefman » Söhne Nächst , Hamburg .) Die
Umsätze der verflossenen Woche waren ziemlich belangreich .
Angebote in Rothklee europäischer Provenienzen bleibe » fort¬
dauernd sehr schwache und Preise find in Folge dessen be¬
hauptet . Amerika hat feine Forderungen ermäßigt , so daß
wieder Chance für neue Importe vorliegt . Die Lager
disponibler Amerikaner find schon fast ganz aufgebraucht und
« zielten volle Preise . Russischs Saaten wurde » Seitens des
Auslandes bevorzugt und in größere » Quantitäten aus dem
Markte genommen . Weißklee noch immer wenig augeboten ,
bleibt gefrggt . AlsHke etwas fester , zu den besteheuden Wertheu
herrscht mannigfache Frage . Tymothe bleibt gefragt . Das
Angebot ist nicht drückend und marktgemäße Forderungen
vurdm leicht bewilligt . Gelbklee und Luzerne behauptet .
Wundklee sehr flau . GraSsaaten unverändert .
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Mannheimer ßffekten -ZSörse. An der gestrigen Börse
waren Pfälzische Hypothekenbank -Aktien zu 160 .

' / , pCt . im
Verkehr . Oelfabrik - Aktien wurden zu 100 .20 , Badische
Brauerei - Aktien zu 41 pCt . umgesetzt . Gesucht blieben Mann¬
heimer Aktirubrauerei zu 146 (+ 1 pCt .) Eichbaum - Brauerei
zu 141 '/ , (-s- IVa PCt .) , Heidelberger Aktieubrauerei zu 142 '/ ,
(+ 2 ' / pCt .) Vorzugsaktien des Vereins chem. Fabriken zu
185 ( + 2 pCt .)

Mannheimer Hekreide -Mörfe . Der Verkehr für Weizen
bewegte sich gestern in engen Sreuze » zu etwas billigem
Preise . — Neblige Artikel gelchästsloS .

Mannheim . 30 . Jan . Wei »m per März 1835 13 .75 , perMai 189513 .75 . per Juli 1895 13 .70 , Roggen per März189 -, 11 .35 , per Mai 1895 11 .40 , per Juli 1895 11 .50 , Hafer per
März 1895 12 .— , per Mar 1895 12 .15 , per Juli 1895 12 .25 ,Mais » er März 1895 11 .35 , per Mai 1895 11 .25 , per Jul ,1895 11 .20 .

Bceli » , 30 . Januar . An der P r o d u k t e n b ö r s e warGetreide etwas schwächer . Weizen per Mai 137 .50 , per Juni138 .00 , Roggen per Mai 117 .25 , per Juni 117 .75 ,per 100 Ko ). — Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 43 .20 ,per Mai 43 .30 , per Juni 43 .50 . — Spiritus ( 100 Liter ohne
Faß ) 50er loko 51 .70 , 70er loko 32 .10 . per Januar 36 .70 ,per Mai 37 .80 , per Juni 00 .00 , per Sevt . 00 .00 . — Hafer
^ 00 Ko .) per Mai 113 .75 , per Juni 114 .25 .— Petroleumlofo ( 100 Ko .) 19 .90 . — Weizenmehl loko ( 100 Ko . br . incl .
As ' lcksO loco 15 .20 , ditto loco 0/0 17 .00 . — Noggeumchl perMai 16 .10 , per Juni 16 .10 .

Hamburg , 30 . Jan .
uar 78 '/z, , per Febru

per Mai 78 — , per «s — , per
September 11 % , per Oktober 76 '/, , per November>o /2 . — RübenZucker 1. Produkts . Basis 88pCt . Nendement ,neue Usance frei am Bord Hamburg , per Januar 09 -37 '/, , perMarz 09 .32 '/, , per Mai 09 '2 '/ . . per August 09 .62 '/, .Breslau . 30 . Jan . Spi . itns 70er ( 100 Ltr .) per Januar29 .40 . per Februar 00 .00 .

Bremen . 39 . Jan . Petroleum ( 50Ko .) loko 5 .35 . SchinalzWrlcox loco unverzollt 35 .50 .
„ _ Pe »t. 30 . Jan . Frühjahrs -Weizen ( M . - Ctr .) 6 .58 Geldv -MBn - st: Fruhiahrs - Hafer 6 .02 Geld . 0 .00 Brief ; Neu -Mais 6 .26 Geld , 00 .00 Brief ; Neu - Reps 10 .60 Geld , 0 .09Brief .

Vermachtes .
Bern , 30 . Jan . Der Nachtzug Genf-Zürich, welch

Nachts um 1 Uhr von Genf abgefahren war , blieb in Fol
!, einer fürchterlichen Schneesturmes zwischen Genf und Laichui

km Schnee stecken . Die Passagiere mußten die eiska !
Nacht in den Wagen zubringen . Die Temperatur sank a
4 Grad unter Null , weil die Dampfheizung auSgegang
war . Erst Vormittags um 9 Uhr war die Weiterbeförderin
möglich .

Neueste Nachrichten.
Wien , 30 . Jan . In unterrichteten Kreisen ver -

Tantet,
. Erzherzog Karl Stephan werde die öster¬

reichisch - ungarische Kriegsmarine bei der Er¬
öffnung des Nordostseekanals mit den Schiffen
„ Kaiserin und Königin Maria Theresia

"
, „ Kaiserin Elisa¬

beth
" und „ Kaiser Franz Joseph

" vertreten .
Wie « , 30. Jan . An dem heutigen Sterbetage des

Kronprinzen Rudolph wurden zahlreiche Kranz¬
spenden in der Kapuzinergrust niedergelegt , darunter ei »
Kranz vom deutschen Kaiser mit der Inschrift : „ In
treuer Freundschaft .

" Der Erzherzog Ludwig Viktor
legte persönlich einen Kranz nieder . In der Hofburg -
kapelle und in der Kapuzinerkirche fanden zahlreich be¬
suchte Seelenmessen statt .

Paris , 30 . Jan . Kaiser Wilhelm sandte dem
Schwiegersohn deS verstorbenen Marschalls Canrobert ,
Navacelle , folgendes Beileidstelegramm : „ Mein
Botschafter meldet mir den Tod des Marschalls Canrobert .
Bon ganzem Herzen werde ich und mein Gardekorps
mit Ihnen den Heimgang des heldenmüthigeu
BertheidigerS von St . Privat betrauern , der uns
immer mit Bewunderung erfüllt hat .

Konkurse in Baden .
lltanfen . Schmied Rudolf Haas von Wettelbrunn .

Konkursverwalter Waisenrichter JulinS Rinderle .
KonknrSforderungen sind bis zum 20 . Februar 1895 bei
dun Gerichte anzumelden . Prüfungstermin 28 . Febr .

BffssMk Presse.
* Untergang des deutschen Schnell¬

dampfers „Elbe ".
Ein furchtbares Unglück ist es , von dem soeben der

Telegraph Kunde gibt , ein Schiffsuiiglück so groß und
ungeheuerlich , wie «S seit dem Untergang des Panzerschiffes
. Großer Kurfürst " die deutschen Gemüther nicht mehr
erschüttert hat . Der Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd

"
„ Elbe "

, eine der bekanntesten der schnellsegeluden
deutschen Passagirdampfer , welche den Perke « zwischen
Bremen und New -Aork vermitteln , ist in den sturmgepeitschten
Wellen der Nordsee bei dem aus der englisch -holländischen
Seeschlacht von 1665 bekannten Lowestoft , einer Stadt
auf dem östlichsten Vorgebirge Englands in der Nordsee ,
gegenüber der holländischen Küste gelegen , gesunken . Gegen
300 Menschen , die noch Tags zuvor auf deutscher Erde
sich befanden , wurden mit ihm hinabgeriffen in das grausige
Grab . Der Umstand , daß es zumeist Deutsche waren , die
einen solch entsetzlichen Wellentod fanden , macht das Er -
cigniß zu einem nationalen Unglück , bei dem alle deutschen
Gaue schmerzbcwegt mitleiden und trauern .

Die uns über das Unglück vorliegenden Depeschen
lauten :

(Telegramme .)
Breme » , 31 . Jan . Nach eine » » soeben beim

„Norddeutsche »» Lloyd " eingega »r.qene »r Tele -
gram » » aus Lowestost ist der vorgestern von
Bremerhaven abgegangene Schnelldampfer
„ Elbe " nach ei »rer gestern früh 5 Uhr statt¬
gehabten Kollision gesimken . Ei » Rettungs¬
boot mit 22 Personen ist gelandet . Nach¬
richten über die anderen Passagiere fehlen .
Nach einer Londoner Reuterdepesche find über
300 Personen ertrunken .

Bremen , 31 . Jan . Die Aufregung über
das entsetzliche Schicksal des bekannten Schnell¬
dampfers „ Elbe " der eben die Fahrt nachNew -
Pork angetreten hatte , ist hier ungeheuer . Das
Telegramm ans Lowestoft »neldet die glückliche
Landung eines Rettungsbootes mit dem Ma -
schirristen Nensell , den » dritten Offizier Stol -
berg , Zahlmeister Weder und neunzehn Pas¬
sagieren . Der Untergang von wenigstens 300
Personen scheint gewiß zu sei » .

Bremen , 31 . Jan . Rach weitere » Nachrichten
halt man von den 327 Personen der Elbe nach Ab¬
zug der Geretteten 305 für verloren . Der Dampfer ,
welcher das Unglück verschuldet haben soll, Mt auch
für verloren . Von de» 22 Geretteten ist noch keine
Nachricht eingegaugen .

Die „Frankfurter Zeitung " meldet weiter :
Als der Zusammenstoß ersolgte , entstand auf der

Elbe eine furchtbare Verwirrnng . Die Leute stürzten
so wie sie waren , aus ihren Betten auf das Verdeck.
Die Rettungsboote wurden herabgelassen , aber gleich
das erste Boot schlug in Folge des Sturmes mit allen
Insassen um nnd ging sofort unter .

Nur eine Frau Anna Boecker konnte sich retten .
Sie hatte sich mit riesiger Kraft an den Trümmern
des Bootes sestgehalten , bis sie von de » Leuten , die in
dem zweiten Boote sich befanden , heraufgezogen wurde .
Letzteres ist allein in Lowestoft gelandet .

Bremen , 31 . J <m . Zu dem Untergange des
Schnelldampfers „Elbe " , der unter Führung des Kapi¬
täns Kurt von Soesseln gesunken ist, wird weiter ge¬
meldet : Im Ganzen waren 180 Paffagiere , zumeist
Deutsche und Holländer als Zwischendeckspaffagiere an
Bord , Kajütenpaffagiere befanden sich nur 40 an
Bord , außerdem 143 Mannschaften .

Die „Elbe " ist mit einem bis jetzt noch unbe¬
kannten Schiffe von etwa 1500 Tons Gehalt kolli -
dirt . In Folge - der frühen Morgenstunde und des
stürmische » Wetters waren nicht nur die Paffagiere ,
sondern die ganze dienstfreie Mannschaft in ihren
Kajüten und konnte » sich in Folge dessen bei der
Schnelligkeit , mit der das Schiff sank, nicht retten .

Zur Zeit der Katastrophe war es noch dunkel ,
aber die Lnft ziemlich klar . Dabei war orkanartiger
Sturm .

Bremen , 31 . Ja ». Die Nachricht von dem
Untergänge der „Elbe " wurde hier 11 Uhr Nachts
durch Anschlag bekannt . Die „Elbe " ist seit 14 Jahren
im Dienst und kostete 6 Millionen Mark . Sie hatte
4510 Tons Gehalt .

Die Passagiere , welche ertrunken sind, waren aus¬
schließlich Auswanderer . Das Unglück hat große
Erregung und allgemeine Trauer hervorgerufen .

Bremen . 31 . Jan . Tie Kollision des Schnell¬
dampfers „Elbe " fand 49 Meilen von Haaks Leucht¬
schiff statt . Es war sehr dunkel , aber klar . Der
Stoß war furchtbar und schlug tief in die Mitte des
Maschinenranmes ein .

Das Wasser ubersinthete sofort das Hiuterthü
der „ Elbe " . Kein Paffagier der ersten , und nur fün
der zweite » Kajüte wurden gerettet . Dem Stoß folgteeine große schreckliche Verwirrung.

Se » e &
Ein Geretteter , Namens Hoffmann theilt mit ,

daß sofort zwei Boote Herabgelaffe » wurde « , wovon
eins sogleich unterging . Rach 20 Minuten , während
die Frauen und Kinder sich in die Boote einschiffte« , «mg
die „Elbe " dann plötzlich unter .

Das Rettungsboot mit den 22 Geretteten Wurde
; Stunden lang umhergetrieben und von einem Fischer¬

boot bei Wild Flower ans Land gebracht .
Berlin , 31 . Ja » . Laut Depesche a« S Lowestoft

von gestern . 10 Uhr Abends , find gerettet : Kaiüte -
mffagiere : Karl Hosmann ans Grand -Island . Jena

Vevera aus Böhmen . Eugen Schlegel aus Fürth ,
Anna Böcker aus Bremen , der Zwischendeck¬
paffagier Botheu , der Weserlootse de Harde , der
englische Lootse Greenham . der dritte Offizier Stolberg ,
der erste Maschinist Renffel . Zahlmeister Weser , Zahl -
meisierassistent Schlutius ; ferner von der Mannschaft :
Linkmeyer , Sittig , Fürst . Röbe , Wenning . Finger .
Sibert , Dresow . Batiken .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 31 . Jan . Der „Börsen -Csurir " meldet

zu der Konvertirnngsfrage in Preußen , daß die Re¬
gierung der Landwirthschaft die Vortheile des niedrigen
Zinsfußes in erster Linie znweiseu will und zwar da¬
durch . daß die Konvertirnng der preußischen Konsols
in die Wege geleitet werden soll.

London , 31 . Ja ». Die Geretteten kamen nach
zwölfstündiger Fahrt in äußerst erschöpftem Zustand
in Lowestoft an , wo sie von dem deutschen Konsul
Bradbeer ausgenommen wurden .

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Januar .

Hamburger Abeudbörse .
Kreditaktien 340 .— [ Laurahütte
Diskonto -Commandit 207 .101 Ruff . Noten

Paris ( Boulevard -Verkehr) .
S% Rente
Spanier
Ztalisner
Ungarn
Türke»

Wechsel auf London

102 .48
73 -/ .

26 .50
New -Bork .

438 '/ . |

3% Portugiesen
Zollobligatione »
Ottomane
Rio Tinto
Tendenz still .

679 .-

Fmniliennachrichten .
Auszug au» de» StaudrstScheru Aarksnche.

Geburten : 23 . Ja » . Adolf , Vater Heinrich Otto ,
Schlosser . 24 . Luise , Vater Karl Maier , Tüncher . — Helene ,
Vater Franz Ritsche , Glasmaler . 25 . Adolf , Vater Joseph
Nold , Schlaffer . — Luise Mathilde , » ater Friedrich Heß ,
Schreiner . 26 . Heinrich , Vater Friedrich Heiderich , Kaufmann .
— Margarethe , Vater Franz Eiegmann , Schriftsetzer . —
Georg , Vater Georg WinSloe , Kaufmann . 27 . Hermann Wil -
Helm , Vater Hermann Amaun , Rangirardeiter . — Wilhelm
Karl , Vater Albert Hämmerle , Kanzleid iener .

Eheaufgebote : 29 . Jan . Theodor Zenker von
Terpitzfch , Kaufmann hier , mit Luis « Leonhardt von Offen -
bürg . — Stefan Kaufmann von Steinbach , Schneider hier ,
mit Elisabeth - Fischer von Gondelrheim .

Todesfälle : 26 . Ja » . Martha , 4tzWonate 8 Tage
alt , Vater Berthold Huber , Schlaffer . — OttdMüller , Finanz «
rath a . D .» ein Wittwer , 69 Jahre alt . — Karl , 4 Monate
23 Tage alt , Vater Gottfried Wenz , Bäckermeister .

Briefkasten .
'

ß . A . in Bötzingen . Die gewünschten Nummern nn »
seres Uuterhaltuugblattes sind vergriffen .

Wasser stand des Rheins .
Mana u , 31 . Jan . MrgS . , 3 .04 m , gefallen 12 cm .

Vereins -- nnd Vergi »irgn»»gs -A „zeiger .
Donnerstag , 31 . Jan . :

Athleten - Gesellschaft „ Kerknles
" . 9 Uhr UebungSabeud

der Turnriege . Lokal : zum Herkules ,
ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Deutsche Weichsfechtschnke . ' /,9 Uhr . Verflg . i . . Landsknecht " .
Kolosseum . Keine Vorstellung .
Männertnrnverei « . Uebnngsabend fürjitngere u . ältere Mitgl .
Werke » . 8 Uhr . Streichlonzert der Dragonerkapelle .
Schriftsteller - « nd Jourualiken -Werein . 8 Uhr Haupt -

Versammlung im Museum .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im . Tannhäuser ' . Neben¬

zimmer rechts . Vortrag : Syrien (Palästina - Libanon ).
Stenotachygraphenverern . Uebungsstundei . d . Gambrinukhalle .
Wer . eHemar . vad . Leiv - Dragoner . ' /,9U . Zuskft . i . Ver . - Lokal
Verein von Uogeksrennden . Halb 9 U . VereinLabend .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dit

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Eine Bitte an unsere Hoftheaterverwaktung .

Gegen Ende Dezember v . I . würbe an der Stuttgarter
Hofbühne unter Anwesenheit der Allerhöchsten Herrschaften di«
Wilbrandt ' sche dramatische Dichtung . Tie Meister von
Palmyra " aufgesührt . Schreiber dieser Zeilen besuchte dieselb ,
und kann die Darstellung und den Erfolg als vorzüglich b«.
zeichnen . Es sei nun an dieser Stelle die Bitte an unsert
Hoftheaterverwaltung gerichtet , auch das Karlsruher Theater -

Publikum mit dieser wundervollen Dichtung bekannt mache»

»n « ollen . Mehrere Uentertzesacher.
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LiehevkvMez .
Onfer« orrehrl . Mitglieder , Damen

• nb Herren, welche sich bei deni
Aostümkest zu betheiligen gedenken ,
» erden hierdurch freundl. ersucht. sich
Donnerstag Abend 7 *8 Uhr
tm Bereinllokal gefälligst eiiistnden
« , wollen.
N37L.S Der Vorstand.

Oesailgverem
aslüinenliaver.

Sonntag de» 8 . Jebrnar , Rach-
« Mag » S Uhr» findet in; Vereins -
lokal »East Nowack ' unser«

Ordentliche
Generat-Versammlung

statt. Alle » Nähere durch unsere
schriftliche» Einladungen.
1172.2.1 Der Vorstand .

Verein efiinu
kmllsiker Leik-Dragomr.

KarlStnhe .

Donnerstag de« 81 . Januar d. I .,
Abends halb 9 Uhr :

Irrsainiiieirkrrirft
tat vereinslokal (jnben3 Könige«),
wozu ehemalige Regimentskameraden
ftenndlichst ringelade» sind . 6125*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Uwe» Vorstand .

Verein von Vogetfrennllen
in Karlsruhe .

Heute Donuerstag :
V ereinsabend .

» Der Vorstand .
Ratlrol . Nrbeiter-Vereül

der badische « Residenz.
Donnerstag de« 81 . Januar :

Ausschuss-Sitzung.
Um pünktliches Erscheinen bittet

1203 Der Vorstand .

Stelle -Gesuch. 5
Ein intel. Mann , 24 Jahre alt ,

sucht gestützt auf gute Zeugnifle für
bier oder nach auswärts Stellung als
Packer , Bureaudiener, Ausläufer :c.
Auf Verlangen wird Kaution gestellt .
Räh . durch die Anstalt fstr Arbeits¬
nachweis, Hebelstr. 23, Telephon288.

Ltk»«ltnMlßkiteli -
Likllt.

An der Heil- und Pflege -Anstalt
bei Emmenbingen ist die etatmäßige
Stelle eines Verwaltungs -Assistenten
(Gehaltstarif v 7 zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der AmtS -
aktnare (etatmäßige Aktuare bei Be¬
zirksämtern) habe » ihre Gesuche unter
Anschluß von Lebenslauf und Zeug¬
nissen binnen 14 Tage» bei der
Großb . Direktion der Heil- und
Pflege-Anstalt bei Emiuendingen ein -
zureichen.

Karlsruhe , den 2« . Jan . 1895 .
Grofth. Verwaltung shof.

s . v . Stöffer .
1191 .2.1 Grofch .

Fllhrmß-
Versteigerttflg.

I « Konkurse über de» Nach¬
last des z« Hagsfelb verstorbene«
Bürgermeisters Adolk voaa ,
werden am

Freitag de» 1. Fedr. d. I .
Vormittags 9 Uhr

beginnend, in der Behausung des
verstorbene « ! 1151 .2 .2.

1 Pferd , 1 Kuh , 2
Schweine , 12 Hühner , 2
Gänse ,8 Wagen ,LBeruer-
wageu , 1 Break, 8 Pflüge ,
» Eggen ,2 Karren, Pferde¬
geschirre , 1 Sattteruäh -
maschine , vollständiges
Sattlerhandwerkszeng , I
Windmühle , 1 Häcksel¬
maschine , 1 Seeretär , 1
Chiffonnier , 1 Schrank, 2
Kommode, 2 Kanapee,
Herrenkleider, 3 Malter
Korn, ea. 28 Sester Kar¬
toffeln , ea. 18 « Körbe
Rüben , ca. 8 « Ztr . He»
und Oehmd, ea . 28 Ztr .
Stroh , sowie sonst ver¬
schiedenes HanSgeräthe

öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert , wozu
Kaufliebhaber eingelade« find.

KarlSrnhe , de« LS. Jan . 1885 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burgen .
Kaffeeimport u, Versandt aa Print’
Ton Dr , Hartmann, Bll lU . Preis ! , frei .

Dir verehrt. Mttgliebc , wei¬
den andurch in Kenntniß gesetzt,
daß unser wertheS Mitglied

Hm. lt arl Eckardt,
Dreher ,

nach längerer Krankheitgestorben
ist.

Die Beerdigung findet Freitag
früh ö Uhr von der Leichenhalle
aus statt und werden die Mit¬
glieder um zahlreiche Betheiligung
gebeten . 1178

Der vorftaiib .

WA ntiü ArMpfiWttit-KtrsteWmz.-

Lodes-Anzeige .
Freunden und Bekannten die

trau ' '
.ge Nachricht , daß ek Gott

dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen lieben Gatten , Bruder
und Schwager
Karl Eckardt , Dreher,
nach kurzer schwerer Krankheit
zu sich zu rufen.
Die trauernd Hinterbliebenen:
» ins Eckardt , geb. Dubach.
Frans Eckardt , Tapezier.

Karlsruhe , den 28 . Jan . 1895 .
Die Beerdigung findet Freitag

Morgen 9 Uhr vou der Fried-
hofkapelle aus statt. 1209

WkS -Atlskigk.
Tiefbetrübtmachen wir Freunden
und Bekannten die traurige Mit¬
theilung , daß unser lieber Gatte .
Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Fessler,
Schlosser,

nach viermonailicher schwerer
Krankheit , heute Mittag 1/S Uhr
uns durch den Tod entrissen
wurde. 1195

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Luise Fessler ,
nebst 6 unmündigeu Kindern .
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 7,3 Uhr von der
Friedhoskapelle aus statt.

Yieo statt jederöesonderenAnzeige

Mädchen
von 14- - 16 Jahren für leichte Carto -
nagearbeit gesucht. 121 !

Amalienstraste LS» 2. Et .

Freitag den 1. Februar , Nachmittags 2 Uhr,
werden im AnktiouSlokal Zäbringerstrast « SS gegen baar zum Höchst¬
gebot öffentlich versteigert:

1 Barthie sehr feine , gestrickte wollene Herrenwelten, wollene ,
Handschuhe , große und kleine , schwarze, farbige und wollene Frauen - , !
Mädchen- und Kinderstrüinpfe, wollene Socken, Herren- und Frauen -
nnierhosen, wollene Tücher , Kaputzrn , Häubchen, Normalhemden,
Havelocks , Filzpantoffel, Korsetten rc>,

wozu Liebhaber böflickst einladet 120tzj 1.
G. IBlsrhiuuiin . Mtionsflefdiäfi

Evangel . Arbeiterverein
Schützenftratze 58 .

Freitag den 1. Februar , Abends 8 Uhr , find« ein

ortrag ;
über :

Das lieiMe Trinken u, die dktfdip MäßigkeitssaLe
statt.

Mef . : Kerr Dr . Wilhelm Bode a « s Kil - esheim .
Unsere verehrst Vereinsmitgüeder und dcren Angehörige , sowie

alle Freunde der Sache werden hiezu mit der Bitte um zahlreiche»
Erscheinen ftenndlichst eingeladen. 1212 .24

Der Tor stand .
rr westfälischen

prima Servelatwurst » Psd . 1 .20
* Plocktvurst 1 , 1.10
. Mettwurst i , —.80
, Leberwurst ger . 1 „ —.70
, Schinken , ger . , 12—15 Psd.

schwer, per Psd . 95 Pfg .,
versendet gegen Nachnahme 314*

Auar . Kleine ,
Vlotho i. Westfalen.

I « verkaufen oder zu
vermietheu

Fabrikanwese « mit Wasser- und
Dampskraft. Bahnstation, in nächster
Nähe von Lahr im BreiSgau , mit
sofortiger betriebsfähiger Schreinerei,
Schlosserei , Schmiede. Große , auch
für Cigarrenfabrikation besonders gut
geeignete Säle mit Dampsheizung.
Ansässige geschulteArbeiterkcvölkeriing .
— Schönes Wohnhaus mit Gäric -.i ,
2 Hektar Hofraithe und Wiesen , reich¬
haltiger Wasserleitung , in prächtiger
Lage. Pfandgerichtliche Schätzung
35 000 Mark . 1076 .3 .2

Nähere AuSknnst ertheilt
Jakob Burbacher ,

Lahr
Zu verkaufen ist ein noch ganz

guter schwarzer Tnchgehroek für
einen schlankenHerrn : Amalienstr. 77,
Seitenbau , 2. St ., links . 1159

Modes .
Eine Bolvntäriu , sowie ei» Lehr

madchen finden Stellen bei 1J98
M. Buchinger , Modes ,

FriedrichSplatz 8,

Gesucht rvevdenr
2 Kellnerlehrlinge, Köchinnen , gesetzt «
bessere Kindermädchen und Kinder¬
frauen durch I . Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99. 1-210

sind Bl
Herr

Hoflies

das H

Karlsruhe .
Offene Lehrlingsstelle .
In meinem Colonialwaaren - «.

Landesprodnkten -Geschäft »u er«
und eii detail findet ein mit guten
Schulkenntniffcn versehener junger
Mann auS achtbarer Familie auf 1. .
Avril d . I . oder früher Stelle . Mn, «
Gründlichekaufmännische Ausbildung .
Kost und Wohnung im Hause .

Heinrich Rothweiler .

valla

ehrlmg -Gesuch.
Stuf Ostern , oder auch früher, findet

ein junger Mensch mit den nöthigen
Vorkenntniffen unter sehr günstigen
Bedingungen eine tüchtige Lehrstelle bei
Rudolf Vieser in Karlruhe
KtiLerei und Kurzwaaren-HeschLfl,

rankfurter Bank 3' /»
eichsbank 3%. Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 30. Januar 1895.

Staat «vapler «.
4'/. Deutsch . ReichS -A.
? ' * H H «3
4 Preußen Lonsolr
JV. .
3 '/- Franks. Etadt - Anl.
4 Badisch « St .-Oblig .
4 dto. von 1886
3 '/, dto . von 1892
4 Bayr . Obligationen
3'

.i dto. Eisenb .-Obl .
3 Els.-Loihr. Rente
37, Hamb. St . -Reut«
37, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Nr. Hess. St . -R .
4 dto. Kultur -Rente
3 % dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl , v . 76/80
4 do. v. 81/88
4 do . q. 85/87
4 do . o. 91
3% do. o. 88/89
3% do. ». 93

105 .«
104 .7»

98 .io
105.10
104 .«
98.60

100.90
104 .«
106 .90
105 .10
106 .ao
105 .4«
98.ro

104 .«
103 .eo
96.70

104.W
97—

104 .90
IO6 .10
105.»e
107-fo
103 .ro
104 .70

37, Berner St .-Obl . 193 .ee
37, Finnl . Et .- E.-O . M .w
47, Franz . Rente 104-
5 Griech . E.-B . » . 1890 30—
4 Griech . Anl . vou 1887 32 .9»
5 Italiener Rente 87 .ro
3 do. 53 .9»
5 do. am. v. 89 8. 83 —
5 Oesterr . Goldcent« 103 .io
4 do . E.-Et .-Ech . stfr. (5I . lC2 .9o
57« do. in Silber ftrfr . 103 .90
5 do. Gal . Karl«Lud» . 90.70
57« d». Lmz-B. 98 .90
b ds. Sisela
VL . Silben ent« 83.no
i '4 , Papierreut »

47, Portug . StaatSanl . M . 37 4»
37 , do. äuß . Schuld Lst. 25.70
5 Rumän . Rente 97.6o
5 Orient -Slnleihe
5 do. Hk. Ein.
5 do . Kons, vou 1880 102 .1»
4 do. Gold -Ank. v. 88 —
4 Serb . Reute 78 .6»
5 do . von 1885 7& 2o
5 do . St . -E . - Hyp »Obl . 73.90
4 Spanier 74.so
4 V« Türken von 1871 100 «
5 do . Zoll -Obl . v . 3« 101.70
5 do . fundirtc v . 88 99 .«o
4 do. pno . von 90 ftrfr. 98.w>
4 do. kons. von 90 ftrfr . 93.ro
1 do . conv . L. JB. 45 .60
4 Ung. Gold -R. p . ept . 103.ro
4 do . StaatS-Rente 96.7»
4 '/, do. E . - A . von 39 105.9»
4V, do. ftrfr . Silber 86 —
4 do . Invest . Anl . 104 .«»
47 - do . Grundtl . v .89strs. 81 .«0
5 Ärgent. von 1887 52—

do. von 1888 42.4»
4 '/, do. äuß. G.-A. 88 42 .40
47, Chile Gold-A. 0 . 89 95 -
5 1/, Chine,' . St .-Anl. 102 .1»
4 Egypter unif . p . ult . 106 :»
37 - do . pr -vil. lOZ .so
3 do . garantirte —
6 Mexicaner äuß. 0. 88 74 .«
6 do . äuß. ». 90 74.«
5 do . E.-B . 64-
3 do . Kons, innere 22 .io
4 R.-Am. Kons. 77r l907 —

BergweickS-Aktien.
4 Bochum Bergb . u . G.
4 Concordia-Bergb.- G.
4 Court , Brrgw .-Äej.
8 Dortmunder Union
4 Gelsenkirchen
4 Harpen« Bergbau«G. 135 .«
4 Hibernio B«rgw.-G.

187 .7»
112 .5m
82.7»
60 .so

157«

4 Hugo bei Buer i. W. 159 .50
4 Kaliw. AscherSleben 155—
5 do . Westerregeln 156.«

Lothr. Eisenwerke 36 -
4 Masse » , Bergb.- Gef. 62 .60
4 Riebeck Montan 172 -
4 Ber. König »» u . Laura 122 .50

« isenbah «.Aktien .

3 Heidelb . -Speyer Thl . ..
4 Hessische Ludwigsb. 120 .«
4 LudwigSh . -Bexbacher 241 .»
47, Pfälzische Max
4 do. Nord 126.7»

5 Böhm . Nordbahn 256 -
b do . Wcstbahn 3417.
ö Buschth . Lit. 8 . 4427/,
4 Dnx- Badenb. 54",
5 Oesterr. -Ungar. Stb . 3307,
5 . Sndbahn 887,
5 „ Nordwest 205—
5 do . do . Lit. 8 . 2295/,
4 Prag Dux 119-
4 do . Akt. - .-
4 Gotthardtbahn „ 184.»
47t Jura - Siinplon 113 -
4 do . St .- Akt. 84.»
4 Schweiz . Centr . . 136 .«
4 , Nord-Ost „ 139 .io
47» Verein. Schw .-B. 97.«
4 Jtal . Mittelmerr 95—
4 Jtal . Mcrid 128.«
4 Prinz Henri Eisenb. 98,50

Prioritäten .

4 Heft. Ludwig. 88/69 103.70
4 do. von 1874 103 .»
4 do. von 1875,78 103.70
4 Pfälz. Lud « . (Bezb .) -
4 do. Nord 104 .«
4 do. Max 104 .«
8% d. 102 .«

Prämien - Erklärung 29. Jan .
Ultimo 31 . Jan .

ül

fl .
M .

fl.
M .

fl.
M .

5 Alvrrchl
5 do,
4 do.
4 Böhni. Nord
4 do. West
4 do . do.
5 Buschtehradn
4 Dux- Bodenbacher ff.
4 Elisabeth-Pr stpfl . M.
4 „ „ stfr. Mk.
4 Gal . Karl-Ludw . SO fl.
4 Lemb .-Czeru. strfr. fl.
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M .
5 do. do . Lit. A fl
5 do. do . Lit. S fl .
5 do . Süd (Lomb .) fl.
4 do. do. M.
3 do. do . Fr .
3 do. do . von 71 Fr .
5 Oest.-llng . StaatSb . fl .
3 . „ I -VIII . E. fjr .
3 do. 9. Cm. Fr.
3 do. von 1885 Fr .
3 do. ErgSnz. -N. Fr .
5 Prag -Duxer M.
4 do . von 1891 M.
4 Rudolf fl.
3 Jtal . gar . Eis. Fr .
4 do. Mittelin . sttfr . Le.
3 Livornes . C , D . u . C . 2
4 Sicil . von 1891 Le .
3 Sndital . E . - B . Fr .
4 Gotthard Fr .
47, Portug . von!836 M.
4V, do . von 1889 M .

Pfandbrief «.

108-
81 .60

104 .60
83 so

90 .50
82 .10
99.«

104.60
83 -
82—

112 -
. 91 .8»

90 .70
10820
102 .70
7l ^o
71 .«

114 .2»
34 .60

> 93 .2«
. 9310
. 93 .«
113 .90
103 .70

83 .20
55 .«
89 •«
59 .«

. 83 .1-0
57 .70

101 .«
64.«
64 .»«

4 Bayer. BerrinSb.
37, do.
4 do. Hyp. und Wechf.

37, D . Gründer . Gotha

101—
100 .20
101 .70
101-

4 Franks. Hyp .-Bk. M.
4 Von 1888—90
4 d». Ser . 14 (1900)

101 .2»
101 .1»
104 .«

37. do.
4 Fr . Hyp. -Cr . -B.
4 do. do.
47, do . Landw. Credb.
4 Raff. LdS.- Bk.
37 , Nass . LdS .- Bk .
4 Pfalz . Hyp .-Bauk
3 >. do .
4 Pr . Bd .- Cr . - Sl. - B.
4 do . do. von 1890
87, do . von 1889
37, do . Crt . Bd . Cr .Com
4 Rheiii.Hyp.-B.
37 . do .
37 . Südd . Bod . - Cr.

100p>o
105.10
102.50
103 .60
102-w
102 .10
102 .«
100.7»
102 -
105 .«
10110
101 -
102 .2»
100 «
101.«

Pravinrial - und Semeinde -
Obligativne«.

4 Frankf. . a . M . Lit . L . 101—
3 ' . „ „ „ Cit. Nu . Q. 102 .6»
3 1'; .. „ „ Lit. 3. 102 .80
3 Bad .-Bad. v . 1886 95«
37, Frribg . i . B . v . 1883 102 .«
4 Heidelberg v. 1890 —

3 Karlsruhe v . 1886 95.«
3 „ „ 1889 95.»
37, Mannheim v . 1888 102 .»
A _
4 1, Jiürnberg

"
102 .50

3 1 , Wiesbaden Obl . 101.«
3 ‘4 . 1887 102—

Jndnftrie -AMe« und Aktie»
van rranSport -Anftalte».

5 Bad. Anil. u. Soda -J . 399—
5 Bad . Zuckers. W. 65«
4 Bad . Uhrensabr. Furt « . 57 .«

KarlSr. Mafchinrnfabr. Hl —
Sttliuger Spinnerei 96.—

4 Rordd. Lloyd 88«
4 Laurahütt « 122«
4 Türk. TabaikRr^ e 238 -

, , Aoth. Präni . Pfdb

Rutehe »s »«aa,r .
37, Preuß . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
3 .

-
37, do.
37,Kölil - Miude »er
4 Meining . Pr .- Pfdbr
4 Oesterretch . v . 1854
5 do . v . 1860
3 Türkische

144w
148 .6»
122 .1»
115 .7#
138 .7o
137 .7*1
137 .»
132 .1*
35. «

Ansbach -Gunzh. 43.«
Augsburger 28.»
Braunschweig. 20 Thl. — .—
Freiburger 28.se
Kurhesflschr —.—
Meininger 24.«
Oesierrricher von 1864 334 .«
do . Kredit von 1858 329«
Pappenh . Gräfl . 25«
Ungarische Staat « 270-
Venetiauer 23«
27, Stuhlw . Raab -Graz 94»

Wechsel .
Kurze Sicht ,

Amsterdam 168.90
Antwerpen Brüssel 81. 10
Italien 76 .35
London 20.425
Pari - 81.15
Schwei». vank - lttz« 81.—
Wien 164.30

I.H

> r

Gold- und
20-Fr . -Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruli > Imperial »
Amerika». Banknoten
Französische do.
Oesterreich . h».
Russisch» d».

Papiergeld .
16 .17
4.16
9.70

20.32
16.65

4.147 ,
81 .15

164 .3V
21850
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Grosser
8 Uhr:
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lehr-
1198
des.

setzt«
nder>
ruhe,
1210

>6.
»- «.
gr«

zuteu
mg«
uf I. NB . Das Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie « ach der
ckelle. Panse strengstens untersagt . 928.2.2

ludet
higen
Ligen
le bei
Iruh«
chäfl,

44«
48.«
22.«
15.7,
38.7a
37.7»>
37«
32.wj
>5. .«

43 .«
28«

28.«

24.«
64.«
!29«
25«
!70—
23«
94«

88.90
Bl . lO
76.35
0.425
B1.15
Bl.—
64 .30
w .
16.17
4.16
9.70

20.82
16.65
.14%
81 .15
64 .30iaao

verbunden mit
Iramiirnng der schönsten «nd originellsten Herren -

^
«nd

Damenkostüme im Gabenwerth von 45 « Mk .
(8 Herren- und 10 Damenpreise) , sowie

schönsten « . originellsten Gruppen , jedr aus mindestens
4 Personen bestehend

(3 Geldpreise von 200 Dt., 100 Dt. und SO W .)

Voll - und «Loncert-Ulusik
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Mdifche» ^ eib - Krsnadier- Megimenis Wr . 1v9,
unter Leitung des König! . Musikdirektors Herrn Boettge und de?

t Aadische» Leib - Dragoner- Wegiments Mr. 20
unter Leitung des Stabstroinpcters Herrn Radecke .

WW- Nach der Preisvertheilnng 1 Stunde Panse . 7K

Eintrittskarten im Vorverkauf für die Person zu 2 M . 50 Pf .
sind Don Mittwoch bis zum Samstag Abends 7 Uhr zu haben bei :

Herrn Kaufmann Frey » Kaiserstraße 99.
» Kaufttiaili , Hahn , Ecke d« Kronen» und Fasanenstraße,
„ Buchhändler Ncmnich Nachf ., Kaiserstraße 76,
„ Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße 177,
„ Kaufmann Dahlemann» Ecke der Kaiser- und Herrenstraße,
,» Eigarrenhändler G . Schneider , Ecke der Kaiser - und Waldstraße,
, Kaufmann A . L. Beck, Kaiserstraße 150.
„ Hoslieserant W . 8 . Schwaab Nachf .» Mt der Amalien» und

Karlstraße,
» Kaufmann Bronner , Ecke der Bahnhof» und Wilhelmstraße.

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 5 M . für die Person.
Karte « 5 3 M . für nummerirte Balkonplätze werden bei Herrn

Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße Nr . 177 , ansgegeben.
Saal - «nd Gallerieöffnnng um 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch de» Garderobebau , zur Gallerie durch

las Hanptportal .
Der Zutritt in den Ballsaal ist nnr im Maskenkostüm oder

vallanzng gestattet .
Eine MaSkengarderobe befindet sich im Garderobebau.

e ä

r Restaurant Prinz Carl, r
♦ 4♦ Hierdurch die ergebene Anzeige . daß ich das vollständig neu X

hergerichtete V

» RestlNtklMl M W «? Carl
^
k

^ Lammstraste la , Ecke Zirkel,
T übernommen habe und solches am

5 Donnerstag den 31. Januar d. I ., Abends,
^ eröffnen werde.
A Es wird mein Bestreben sein , durch Verabreichung von einem jlW vorzüglichen Stoff Bier — hell und dnnkel — aus der «
M Brauerei Moninger » sowie reiner Weine , und durch Führung Ä
♦ einer guten warmen und kalten Küche , meine oerehrlichen Gäste ^

aufs Beste zufrieden zu stellen .
1207 .2 .1 +Um gütigen Zuspruch bittend, empfehle ich mich

Hochachtungsvoll ^Forti . Ludwig . |

ALtrsk - n -GttPdevobe .
Rente elegante Costüme und Domirros

für Damen «nd Herren
sind leihweise zu haben bei 1201
Friedrich M arfels

Masken -Verleih -Anstalt »
Karlsruhe , Kaiserftraste SS ,

Kronenstrasren - Ecke .
Preiscourant sicht jederzeit franco zuh

Dien sten . Aufträge von Auswärts finden
prompt « Erledigung .

me«Freibarg i , JB.oder

Festnalle .
Donntag den S . Februar , Stachmittags 4 tthr r

Grosses Carneval-Concerf
von der Kapelle des Leib -Dragoner -Regiments

unter Dtitwirkung des hier sehr beliebten Gesangshumorisien
Herrn Offenhausen in seinen neuesten Original -Kostüm -Couplets .

Eintritt : Abonnenten 3 « Pf . , Nichtabonnenten 5 « Pfg .
Besonders effektvolle Nummern des Programms sind : Ein Jahrmarkt in Krähwinkel (mit Erklärung ),

gedämpftes Trotnpeten-Ragout mit Posauuen- Beilage, Potpourri im feinsten Blech , Das Wachsftgnrenkabinet .
Müller und Schnlze und Die beiden mnsikalische « HauSknechte .

Musikalische Gemchzettel sind mit ausführlichen Erklärungen an der Kaffe zu haben._
1182 .3 .1

Mittwoch den 6 . Februar , Abends 7 Uhr ,
im M aseums >8aaie

des „ Quartett Udel 46 aus Wien.
Eduard Thomas I . Tenor. Fepd . Hörbeder I. Bass,
Carl Udel . . . II. „ Eugen Weiss . II . „

Eintrittskarten ! Saal Mk . Z .— und Mk . 2 .—, Gallerie Mk. 1 .50
und Mk. 1 .— sind in der Musikalienhandlaug ron Fr . Doert und
am Concertabend an der Kasse zu haben . 1134 .2 .1

Münchener Bier-Restaurant u. Gate Perkeo .
Donnerstag den 31 . Januar 1895 , Abends 8 Uhr :

Grosses Streich-Concert
von der Kapelle des 1. Bad. Leib-Drsgoner-Regmts.

Eintritt A Person 20 Pfg . 15456*
ES ladet höflichst «in Ed . GiHy .

Zum Flephanten 9 Kaiserstraße .
Donnerstag den 31 . Januar nnd Freitag de« 1. Februar :

Internationales Variete - Ensemble
3MT * Walter aus ÄrfrfiC ,

Finchen Euler , Kostüm - Soubrette . Grethche « Schneider , Chansonette.
Carl Schäfer -Marr », genannt der schöne Lehmann.

Anfang 8 Uhr . Entree frei .
MB. Es finde» nur diese 2 Vorstellungen statt. 1186

Zur Ficlibaum - Halle .
Donnerstag de« 31 . Januar r

bschieds -Feier von Herrn Bootz
Bl Humoristisches Concert W >

der Gesellschaft Frilz Notlmteiu .
Neu ! Kanzler Leist ans Afrika Neu ! von O . Reuter ,

gesungen von Fritz Nothstein .
Ich lade alle meine Freunde und Gönner zu dieser AbschiedS-

feicr Höst, ein u. bitte recht zahlreich zu erscheinen . 0U« Bootz.
Sonntag : SchützenlieSl . 1173

Restaurant zur Sonne ,
Kaiserstraße .

Heute Donnerstag , Anfang 8 Uhr r

Gesellschaft
OBI S !

<2 Damen , 1 Herr ) . 1187
Auftreten der jugendlichen Soubrette Fräulein XQI» » =

« hl.

aTürrrsT Ein schönes Haus , in bester Lage der «Stabtmit
— guter Weiu -Neftauratiou und fein geführter Küche ,

iji zu annehmbarem Preis und unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Kichere Auskunft ercheilt die Expedition der '
» Bad . Presse"

, %

^ Ctr. 3.50 m . , % Ctr.
1.8vM .,ji«Ctr. S0Pfg „

frei ins Haus geliefert
empfiehlt 1199 .2 .1

M. Scheibner,
aiitci 84 .

Hochfeiner, lv jähriger

FraiizSWtr ksgiiic
m J. Prunier 4 Co.

milde und bouqueireich , per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahme von 6 Flaschen
ä Mk . 3 .80 . 601»

0. Jessen , latfstuftp,
Karlstraste SSs .

r „ „ J _ „ M ß * kostenl. Preisbuch
rorderBwB “? « 'S :
sämmtlicheS Zuchtgeflügel ; Bruteier ;
Zuchtgerätherc. Graf » Geflügelzucht .,
Auerbach, Heg. 623*

Reelle Heiralhen
für Damen nnd Herren jeden Standes
unter strengster Diskretion . 1170 .3 .1

Gefl. Offerten loh . Petri , Karls¬
ruhe , Adlerstraße 40 erbeten.

Heiratha - Gesuoh .
Tüchtiger Geschäftsmann, 32 Jahre

alt, kath . Confession (Wittwer mit
einem Kinde von 4 Jahren ) gesund ,
rüstig , mit schönem Anwesenund Land
ivirthschaft auf dem Lande , nebst gutem
Verdienst , sucht mit einem braven
Mädchen oder kinderlosenWittwe aus
guter Familie, jedoch mit etwas Ver<
mögen , behufs Verehelichung in Ver¬
bindung au treten . 1094.2.2

Gefl . Off. mit Photogr . u . Angabe
der näh . Verhältnisse beförd. unter
Ehisf . K . E . 1060 die Annoncen- Exped.
K. Heilniu ' h , Pforzheim .

Ein Zigeunerin-Kostüm
(Earmen) mir einige Mal getragen,
für schlanke Figrtr , ans Sannnet lind
Seide , ist sebr billia z'. t verkaufen :
Ludwig -Wilhclmstr . lv , 3 . Stock
rechts . 119 '

3wei feine Maskenkostüme für
Damen sind billig zu verlciheir

1202 Ba - uhojjtr . 18 , 4» St .

i Artikel aller Art sende*
1

*
11 ITIIHI gegen Nachnahme F,

vmIIIIII « - - ntninnn .
Berlin N .-W. , Pntz -

walkerstrasse 4. 14767 .4.4

|Zur Uebemafime
einer rentablen HolzbearbeitungS «
Fabrik wird ein Kapitalist gesucht.

Offerten unter K. tvv befördett
Rudolf Moffe , Annoncen-Bureau
in Karlsruhe . HW

Um;ugsgelegen-eit.ß
fTiTT . . “
WbslMKen .

Ende Februar geht
ein leererMöbelwagen
von Oos nach Karls¬
ruhe und könnte ein

_ Umzug von dortiger
MlSSSSS » » Gegend billigst mitbe »
befördert werden . Näh . bei H. Hiss *
ling , Dnrlacherstr . 28 , Karlsruhe .

Befsere schöne
w -inwrvthschaft
in der Näh« vom Bahnhof ist sofort
oder später zu verpachten .

Offerten unter Nr . 1160
Expedition der „ Bad. Presse "

3K
an die
erbeten.

Elegantes Pianino ,
doppelkreuzs .» prachtvoller Ton, ist
sehr preiswürdig zu verkaufe«
11912 . 1 Kreusstr . 7 , II .

Z« verkaufen .
Ein gut erhaltener dicker Winte »

Überzieher u . ein schwarzer Herrem
anzng sind billia zu verkaufen . 1188

Au erfragen Herrenstr . 42,2 St .
« s») ehrere gebrauchte Herde , ver»
Ae» schiedener Größe mit z» ei, drd
u. vier Löcher, letztere auch «ul "" ftz
Land passend , sind unter Saranti »
ganz billig zu verkaufen . H97

Käbrinaerstr . SS , Gchlofferei .

Raffenhunde .
3 St ., 2 Mon . alte, Dalmatiner -

Hnnde , weiß mit schwarzen Tupfm,
nebst dem 3 Jahr « alten Mutterthier,
hat billig zu verkaufen 1179 .21,

Joh . Vetter ,
Knielinge «.

I>acli»lumd ,
ein Jahr alter , rasseechter. schwarz u
roth gezeichneter, wird verkauft
1196 Luisenstraste 11.

, « Karlsruhe.
Donnerstag den 31 . Januar 1895.

1. Quartal . 16 . Abonn.-Borstellung.
Eingetretener Hinderniffe wegen statt

„ Zampa " 7

Der Waffenschmied.
Komisch« Oper in drei Men . Musik von

Blbert Lortzing .
pegie : Herr Schön .

Personen :
HanS Stadinger, berühmter

Waffenschmied» . Thierarzt . Hr . Heller.
Marie, seine Tochter . . . Frl . Noi.
Graf von Liebenau, Ritte . . Hr. Cordi.
Georg, sein Knappe . . Hr . Koseaber̂
Adelhof . Ritter au»

Schwabe « . . . . . Hr . Rm .
Jrmentraut , Stadinger'?

Base . Fr . « chE »
Brenner, Gaflwirth «nd

Stadinger's Schwager . I Hr. Ludwia.
Ein Geselle . Hr . Lösch .
Schmiedegesellen. Bürger» . Bürgerinnen .
Ritter. Knappen . Ritterfrauen . Pagsn.

Herolde. Reisig«. Bolk .
Anfang '/.? Ahr . Gnd« 9 W «.

Aaffe-ßröM «», « Ah«.
Kleine Preise .

Freitag den 1. Februar. 1 . Quartal ,
17 - Abonnements-Vorstellung . Der
Herr Senator . Lustspiel in drei
Akten von Frau ; n. SLönrtza» g,
Sust « lbdüh « 8,



© eße S. vädlfche PreffL

Neue Deutsche Gasglilhlicht - Compagnie
? •

F. H. Aschner & Cie.. Berlin .
Patente in allen Ländern erteilt resp. angemeldet

General-Vertreter für das Grossherzogthnm Baden
Hermann Klehe & Söhne,

BADEN - BADEN ,
offeriren

ii ii

und Apparate

Prf

von ausgezeichneter Leuchtkraft .
Vertreter an allen badischen Plätzen gesucht

Wir warnen vor pfuscherhaften Nachahmungen unseres FestigkeitsVerfahrens , gegen die
rir gerichtlich vergehen werden und bemerken , dass die M»S

Fabrikate bei

Versuchen ltflfcll ltl tÜC Il4lSlM5 L6IlChtkrAfi gegenüber unseren zeigten
Die Körper sind auf alle Brenner aufzusetzen . 1190

K1«ri

Hof -Kalligraph
Bändern

8ohr6ib - Methode

Kursus furKaufleute (Buchhalter !
Commis , Lehrlinge ), Techniker ,

ö -ewerbetreibende . eto .

Jede Handschrift , eröffnen wir
nlbiid . kUiiMhkehMab wird vsrmittslsi
dteeer vielbew&hrten Xstbods ta 3 bis 9
WosbSB sa «insf asbwvngTott » . dauernd
OGhüaSN tuagsbildst ~ Auswärtige
kömuen des tfrifcsrrieht tu wsnigsn Tage«
beenden; such briet . — Selbe! denjenigen,welch« ta Anbetracht ihres Berufes nur
wenig die Feder geführt, bann der beste
Erfolgaugesishert werden. HonortgJlll .

i. Karlsruhe (Kreuzstr . 7)
Kursus im Schnell- und Schönschreiben.

Schrift -Proben

8efl,
werdeniTSSr Oonnarstaj, 7. Fahr.

Neueste Deutsche ,
Latein - und Bondeschrift eto .

von 11—2 Uhr
erbeten .

1110.3.2
wohnh . in Karlsruhe

Kreuzstrasse 7, II.

(Deutsch , Latein , Bonde ), Die über »
rasehendsten und fast unglaubliche »

Erfolge hiesiger
Unterrichtstheilnehmer
tiefen in tm»er . r Wohnung znr gell Be-
«ictatlgung »uf ; auch »Ind aolcha tai . l

Öffentlich «nigMtoUt .*)

(Inhaber von G-ander ’a Kallisrr .-Tnstitut , Stuttgart ) .

Kursus tiir Damen (separat ),
sowie

| für Schüler resp . Sohülerinnen .

Kaiser-Panorama.
99 Kaiserotrasse 99 «

37 . Jan . biS mit S . Febr . :
Salzburg » Königsse «»

Berchtesgadeu ;
Reu .

Morgen « 10 bi« Abend» 10.

, die
ckraa
feid ,
» SH >

kulzb
feit Ic
tnzei

Käme linterfleiDf
Hüter
Weise
der di
achtet«
Wald ,

Panorama .
ksIGI -RrnchlMc Ufä GefkAs deiMis

18 . Dezember 1870.
Kemall von Historiemaler Bari Becker ..

Fefthalleuplatz , nächst dem Hauptbahnhof .
Täglich geöffnet von morgens 87s Uhr bis zu eintretender

'
Dunkelheit . 13713*

hO-

Ausstellung
klk8 Lllkßslkreines 8r . Kgl . $ ofi . des Grotzlierzogs |

sowie
von Gnivmrfm zn Inneltttekomtionen eic .

im Kunstgewerbemnsenm (Westendstr. 81).
TSglich » «msschliehl . Samstag « . in de« übliche« Stunden

nneutgeltlich geöffnet. 784.7.4 |

AdttßKMkl!»em

Costflm -Fest der Liederlialle.
im Ausvettaus

?u enorm billigen Preise » . N88.5 {
S . Lämmle ,

Kaiserstraste 74 , am Marktplatz.
lind Q

Indianer -
Neger «
Mexikaner -
Japanesen -
Chinesen -
Cowboys -
Engländer -

etc . etc.

Perrücken, Bärte,
Schminken,

Charakter - Masken
in jedem ftenre.

1893 er

Moselweine42)

Bestellungen bitte baldigst
vorza nehmen .

106L2.2

Ci. Puder , Hoftheaterfriseur,
Lammst rasse .

sind jetzt Int Zapf itnb empfeh
ich dieselben von 5V Pfg . p
Liter oder Masche an aufwärl
Proben gratis und franco . SO!

0 . Jessen ,
Karlstraße 24 und 2V .

Ford «

Maskenkostüme
Wr lil ^ auiUrr.

«inzul
habe :
Tabin
sie fie
Rufen
«artet

LU
ui

sowieDominos 701 .4.4

Milchkannen von 1 dir 25
Gehalt , sowie Maastbecher , '/»
1 Liter Gehalt » kauft man am billigst
bet - 575 .

"

£ »• Just ,
Blechwaaren - Fabrik ,

Angartenstraste 55 .

fuhr 1
»Sam
Witt

10
Christ
lese»

und mrhrsardig . werden ra,ch und dilltg werdm billigst verliehe « und stilgerecht angefertigt bei

^ ^ T .„rr ,. I F. Herrmann , Kaiserstrassa l!2.

Dia Molkerei Lalchingei
(Schwäb . Albt )

ettfenbtt
'
j. St . täglich frisch k SÄ‘
:l$«tt«* inrahmtafelöntter in Postcolli» v

s Psb. netto frane» r» 9 Mk. 20 l
gegr» Rachnoüu».

P se
Tinfa
Doch
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